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Di« „Nachrichten " «scheine»
täglich mit Ausnahme d«
Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher AbonnementsvreiS1 Ml.
Sü Pfg. resp. 1 Ml. 6S Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Veterstr. b.
s,i>» ei>r,od «n »oiilo„ ne. 4« .

Nachrichten

Inserate finden die wirlsamsts
Verbreitung und losten pro
«eile IS Pfg ., für ausländische

30 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Amwncen -Expeditionen von M
Büttner und Ant. Pamffel»
Haarmstraße 5. Delmen«
Horst: I . Töbelman». Brem« :
Herren E. Schlotte «. W-Schell«

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde- und Landes - Int eressen.

1V4. Oldenburg Donnerstag, dm 28 . Juli 1898.
"

_ XXXII . Zahrzaug.

Hierzu eine Beilage.

Fürst Lismarck.
* Oldenburg , 28 . Juli.

Mit banger Sorge sind die Blicke Alldeutschlands feit
gestern nach FriedrichSruh gerichtet, von wo aus be¬
unruhigende Nachrichten über das Befinden des greisen
Fürst« die Welt durcheilten. Die gestern von uns unter
allem Vorbehalt wiedergegebene alarmierende Nachricht des
„Berl . Lok .-Anz.

" scheint erfreulicherweise nicht völlig zu¬
treffend zu sein , wenn auch die offiziösen Nachrichten aus
FriedrichSruh erkennen lassen, daß die Erkrankung des Fürsten
eine schwere ist.

Den „Leipz. Neuesten Nachrichten" ging gestern auf eine
dirrktr Anfrage aus FriedrichSruh folgendes Telegramm zu,
durch das die von Berlin aus verbreiteten schlimmen Nach¬
richten erfreulicherweisegemindert werden: „ Friedrichsruh,
27 . Juli , 12 Uhr 28 Min. mittags . Nacht besser , keine
Beunruhigung .

" — In einem am Dienstag Abend zwischen
7 und 8 Uhr aus der nächsten Umgebung des Fürsten
in FriedrichSruh an den Gewährsmann des Leipziger
Blattes aufgegrbenen Briefe heißt es : „ Das Befinden
des Fürsten läßt zu wünschen übrig, doch scheinen
ernstliche Bedenken ausgeschlossenzu sein . Auch der Appetit
ist im ganzen gut . Wir sammeln täglich ein Gericht Stein¬
pilze. die der Fürst essen darf . Das ist schon eine große
Freude ."

Die „Hamburger Nachrichten " erhielten am Mitt¬
woch folgende zuverlässigeAuskunft aus FriedrichSruh : „Das
Befinden ist unverändert ; der Schlaf der letzten Nacht
war gut. ES ist kein Grund zur Beunruhigung vor¬
handen."

D« „Hamb. Corr .
" veröffentlicht mehrere Depeschen

vom Mittwoch aus Friedrichsruh , in denen es u. a . heißt:
„ Ueber dar Befinden der Fürsten Bismarck etwas Richtiges
und Genaues zu erfahren, hält sehr schwer , da die ganze Um¬
gebung in dm Aenßerungen darüber sehr vorsichtig ist . Das
steht aber fest , der Fürst befindet sich gar nicht gut und hat
schon feit mehreren Tagen fein Bett nicht verlassen können.
Hiermit in Zusammenhang ist es auch wohl zu bringen, daß
außer Geheimrat Schweninger auch Graf Herbert Bismarck
mit Gemahlin , sowie Graf Wilhelm Bismarck mit Gemahlin
hi« anwesend sind. Fürst Bismarck verbracht« «ine gute
Nacht ; « hat 7 Stunden ununterbrochen geschlafen . Die
«ingetretene Anschwellung hat wieder nachgelassen.
Gras Wilhelm gedenkt am Sonnabend wieder abzureisen.
Gehrimrat Schweninger bleibt vorläufig hier. Soviel zu
« sahreu war , hat man in der Familie des Fürsten gestern
da- Schlimmste befürchtet. Der Zustand ist auch heute noch
rin sehr ernster» doch hofft man. nachdem der Fürst in der
letzten Nacht gut geschlafen hat , daß der Zustand sich all¬
mählich zum Bessern heben wird, wenn man auch noch große
Besorgnis hegt. Die Familie ist vollzählig im Schlosse ver¬
sammelt. Gegen 3 Uhr machte Graf Rantzau mit feinen
Söhn« einen Spaziergang . Graf Herbert fuhr heute Nach¬
mittag 4'/« Uhr mit sein« Gemahlin aus. — Die vielen
hirrh« gefahren« Turner , so namentlich diejenigen aus
Oesterreich und aus Kaiserslautern , die hofften, den Fürsten
begrüß« zu dürfen, mußt« mit Rücksicht auf den leidend«
Zustand de« Fürsten zurückgewirs « werden.

"
Weiter will ein Mitarbeiter der „ B. L.-A.

" von dem
Arzte des Fürst « die Mitteilung erhalt« Hab« , der Fürst
habe eine gute Nacht gehabt, sei aufgestandm und fühle sich
verhältnismäßig wohl ; eine Gefahr sei gegenwärtig nicht Vor¬
hand« . Infolgedessen habe Geheimrat Schweninger be¬
absichtigt, am Mittwoch noch Friedrichsruh zu verlass« , um
eine kurze Reise nach Sachs« zu unternehmen. Das Körper¬
gewicht des Fürst« ist zur Zeit in der Abnahme be¬
griffen ; es beträgt augenblicklich 187 Pfund . Der Humor
ist leidlich . Ein Grund zu ernster Beunruhigung sei
gegenwärtig nicht vorhanden . Für Ende der Woche
ist der Besuch des bayerisch « Ministers v. Crailsheim in
Friedrichsruh in Aussicht genommen.

Nach dem „B. T.
" leidet der Fürst an einer offenen

Beinwunde , die sehr schmerzhaft ist und Schlaflosigkeit zur
Folge hat ; unter diesen Verhältnissen hatte sich eine be¬
sorgniserregende allgemeine Körpsrschwäche eingestellt. Der¬
artige Wunden, die sich im hohen Alter häufig einstellen,
bedeutm keineswegs eine unmittelbare Gefahr für das Leben.

Friede» m Licht!
* Oldenburg , 28 . Juli.

Spanien hat sich, wie wir gestern bereits mitteiltm,
nunmehr dazu entschlossen , in Washington den Frieden nach¬
zusuchen . Die spanische Regierung richtete direkt an den
Präsident « Mc Kinley das formelle Gesuch um Er¬
öffnung von Friedensverhandlungen durch Ver¬
mittelung des französischen Botschafters in Washington.
Eine amtliche Auslassung der Regierung in Washington be¬
sagt : Der französische Botschafter Cambon hat im Namen
der spanischen Regierung und auf Ansuchen des Ministers
des Aeußeren dem Präsidenten Dienstag Nachmittag im
Weißen Hause eine Botschaft der spanischen Regierung über¬
reicht , welche das Ende des Krieges und die Feststellung der
Friedensbedingungen bezweckt. Nachdem sich Cambon ent¬
fernt hatte , hatten die Sekretäre Niger und Long eine lange
Besprechung mit dem Präsident « Mc Kinley. Die Mit¬
teilung Spaniens war in allgemeinen Ausdrücke » ge¬
halten, sie macht keine bestimmten Vorschläge bezüglich
Kubas oder der Philippinen und beschränkt sich darauf , den
Wunsch nach Eröffnung der Friedensunterhandlungen aus¬
zudrücken . Präsident Mc Kinley hat sich die Antwort
Vorbehalten und erklärt, er werde die Angelegenheit dem
Kabinett unterbreiten . Dann werde er Cambon eine
neue Unterredung gewähren, um ihm mitzuteilen, ob die
Vereinigten Staaten zur Eröffnung von Unterhandlungen
bereit sei« .

Einer Meldung des „ New Jork. Herold" aus Washington
zufolge besagt die vom französischen Botschafter Cambon dem
Präsidenten Mc Kinley überreichte Note etwa Folgendes:
Die Regierungen der Vereinigt« Staaten und Spaniens be¬
finden sich infolge der von Spanien abgrlehnten Forderung
der Union, Spanim solle Kuba räumen, leider im Kriegs¬
zustände. Spanien giebt zu, in dem Waffenkampfe den
Kürzeren gezogen zu haben, worunter das Land schwer zu
leiden hat . Die Regierung hält deshalb die Zeit für ge¬
kommen, wo sie die Mitwirkung der Vereinigten Staaten
behufs Beendigung des Krieges nachsuchen kann- Sie
stellt daher das Ersuchen durch Vermittlung des französischen
Botschafters, von dm Bedingungen benachrichtigt zu werden,
zu welchen die Vereinigt« Staaten bereit sind, Frieden zu
schließen . Cambon war nicht in der Lage, .dem Präsidenten
Mac Kinley zu sagen, zu welch « Konzessionen Spanien
bereit sei. Präsident Mc Kinley beriet während
des Nachmittags und Abends mit dm Mitgliedern
des Kabinetts . Nach Beendigung der Zusammen¬
kunft, welche kein förmlicher Kabinettsrat war,
erklärte ein Mitglied des Kabinetts , daß keine regelrechte
Kabinettssitzung nötig sei, um Mc Kinleys Antwort an den
französischen Botschafter Cambon festzustellen. Es sei dahin
entschieden worden, das Angebot, Unterhandlungen zu er¬
öffnen, anzunehmrn , obschon der Krieg ungeschwächt
fortgeführt werden würde, bis etwas Greifbareres in
Beziehung auf die Friedensbedingungen vorgeschlagenwerde.

Es steht noch nicht fest, in welcher Weise die Unter¬
handlungen geführt werden sollen. Man hält eS aber für
wahrscheinlich , daß der amerikanische und der spanische
Botschafter in Paris mit der Führung der Verhandlung«
von dem Punkte an betraut werden, bis zu dem Präsident Mc
Kinley «nd der französische Botschafter Cambon gelangt sind.

In einer Besprechung der möglichen Friedens¬
bedingungen sagt die Londoner „ Times, " Spam« dürfe
keine Stimme bei der Lösung der Kubafrage beanspruch« .
Die Philippinmfrage sei verwickelt durch die Möglichkeit, daß
Spanim wünschen dürfte, seine Stellung als souveräneMacht
wieder aufzunehmen; fei es stark genug, dies ohne Bürger¬
krieg zu thun , dann dürfte ein solches Uebereinkomm « nicht
unannehmbar für die Vereinigt« Staat « fein , vorausgesetzt,
daß diese eine Kohlenstation und solche Bürgschaft« , wie sie
sie vernünftigerweise fordern dürft « , erhielt« .

*

Von den Kriegsschauplätzenliegen nur wenig Nachrichten
vor. Aus Manzanillo ist keine neue Meldung eingegang« .
Die Amerikaner läge« ln der Nähe der Stadt , die Auf¬
ständischen unter Garcia in einer Entfernung von 5 Kilometern
von derselben. Die angesehen« Einwohner Kubas fahren
fort, zu erklär« , daß sie die Annexion durch die Vereinigten
Staaten der Unabhängigkeit Kubas vorziehen, denn sie würden,
wenn Kuba unabhängig werden sollte, Ausschreitung« seitens
der Aufständischen ausgesetzt sein.

Auf Puerto Rico ist am Dienstag General Miles,
wie bereit- kurz gemeldet, mit 4000 Mann in Guanica ge¬
landet . Die Spanier widersetztm sich der Landung,
wurden aber zurückgeschlagen. Nach einem kurzen Schar¬
mützel wurden mehrere Spanier getötet und verwundet, auf

amerikanischer Seite warm keine Verluste. Die amerikanische
Streitmacht wird schnell vorrücken , um sich der nach Ponce
führend« Eisenbahn zu bemächtigen.

Bereits vor einigen Tagen konnten wir melden, daß
man auf der amerikanischen Botschaft in Berlin starke Hoff¬
nung hege auf baldigen Friedensschluß. Diese Hoffnung ist
schneller in Erfüllung gegangen, als man nach Lage der
Dinge zu glauben berechtigt war . Spanien hat an den
Präsidenten Mc Kinley das formelle Gesuch um Friedens¬
verhandlungen gerichtet. Unser Berliner Mitarbeiter er¬
fährt hierzu das Folgende: Vertrauliche Verhandlungen» haupt¬
sächlich mit französischen Diplomat « , sind seitens der spanisch«
Regierung seit Wochen gepflogen worden. Wenn man in
amtlichen und offiziösen Madrider Depeschen die Thatsache
immer wieder in Abrede stellte, so geschah das mit Rücksicht
darauf , daß man gegen Unruhen der zum Krieg reizenden
Karlistrn sich sichern wollte, ferner, weil die amerikanische
Regierung die anfänglich von Spanim gewünschteForm eines
Friedensvorschlags durch die Initiative Frankteichs be¬
harrlich zurückwies und als unerläßliche Bedingung verlangte,
daß Spanien unmittelbar den Wunsch nach Fried« zu erkenn«
gebe . Selbstverständlich wird sich die spanische Regierung
zuvor vergewissert haben, daß dies Gesuch kein« ablehnend«
Bescheid findet. Zunächst wird wohl der Abschluß eines teil¬
weisen Waffenstillstandes erfolg« . Di« Friedensver¬
handlungen selbst gelten als sehr schwierig und langwierig.
Eine Kriegsentschädigung dürfte zwar Spanien nicht äuferlegt
werden, im Hinblick auf die total erschöpfte Finanzkrast
Spaniens, aber die Vereinigten Staaten stell« große Land¬
forderungen, darunter jedenfalls die Insel Portorico . Die
erst « Forderungen sind freilich auch in solch« Fäll« ge¬
wöhnlich „ auf das Abhandeln" eingerichtet: man fordert
das Unmögliche, um das Mögliche zu erhalten . Man wird
daher, wenn zunächst die Verhandlungen rin« etwas erregt«
Charakter annchmm sollten, nicht gleich an das Scheitern zu
denken brauchen. Die spanische Regierung ist schon der
Karlisten wegen und zur Schonung des „Nationalstolzes"
genötigt, noch eine Zeit lang heftiges Sträub« gegen die
Friedensbedingungen zu markieren. Was sie thatsächlich zu
bewilligen bereit ist, darüber wird sie heute bereits im
Klar« sein.

Politischer Taqesbericht.
DeutschesReich.

— Der Kaiser hat in Mo am Mittwoch früh die
Rückreise nach Bergen angetret« .

— Die Kaiserin besuchte am Mittwoch das Rot«
Kreuz-Krankenhaus des Vaterländisch« Frauenvereins zu
Kassel. Die Kaiserin gedenkt am 1. nächsten Monats von
Wilhelmshöhe zur Hochzeit ihres Bruders, des Herzogs
Ernst Günther zu Schleswig -Holstein, nach Coburg zu
reisen und wird am 2. Abends wieder in Wilhelmshöhe zu¬
rückerwartet. Der Kaiser , der entgegm dem ursprünglichen
Programm nun voraussichtlich erst am 3 . n. Mts . seine
Nordlandsreise beendet, wird bei der Vermählung feines
herzoglich« Schwagers nicht zugegen sein , sondern gedenkt
von Kiel aus sich nach Liegnitz zu begeben , um dort der am
4. stattfindenden Denkmalsenthüllung beizuwohn« .

— Ueber d« Nachfolger des Herrn v. Ploetz als
Vorsitzenden des Bundes der Landwirte schreibt die
„ Voss. Ztg. " : „ Es klingt durchaus wahrscheinlich, wenn
versichert wird , daß auch jetzt wieder einem Mitglied « der
konservativ« Partei die Führerschaft im Bunde angetragen
werden solle . Namen werden verschiedene genannt , darunter
auch die der Herr« v. Langen und v. d. Gröben -Armstein.
Beide Hab« zu den enger« Freund « und Vertrauens-
Person« des Herrn v. Ploetz gehört.

"
— Ueber die Art und Weise, wie die Depesche des

Kaisers an dm Graf -Regent« Ernst von Lippe-Biesterfeld
in die Oeffmtlichkeit gelangt sein soll, wird in Bad Kissingen,
wo bekanntlich kürzlich der Graf -Regent zur Kur weilte, er¬
zählt , die Depesche des Kaisers fei während einer Ausfahrt
des Graf -Regenten im Zimmer lieg« geblieben, dort von
einem Unberufen« , der zufällig in das Zimmer gekommen
fei. gelesen und dann der „ Neuen Baierischm Landeszeitung"
mitgeteilt Word « . (Na, Na! Die Red .) — Zu dem Brief¬
wechsel registrieren wir noch folgende Mitteilung der „ Neuen
Baier . Landesztg.

" : Der Graf -Regent von Lippe sah sich
durch den schroff « Ton des Telegramms derartig verletzt,
daß er jeden weiter« Versuch aufgab und sich dieserhalb mit
einer Beschwerde an d« Bundesrat und die Bundesfürsten
wandte. Der Kaiser erfuhr Natürlich von diesem Entschluß
des Regenten, er fühlte die leidige Situation, in die er nun
geraten werde , und deshalb suchte er sofort das Vorgehen
des letzteren zu parier« und das Geschehene ungeschehen zu



machen. Der Kaiser betraute darum den Bruder des Regenten»
den Grafen Leopold von Lippe-Biesterfeld, Kommandeur des
preußischen 2 . Garde-Feldartillerie -Regiments in Potsdam,
mit der Führung der in Danzig stehenden Feldartillerir-
Brigade , obgleich der Graf seiner Anciennetät nach zum
mindesten noch anderthalb Jahre auf eine solche Stellung
hätte warten müssen , da er noch sechs ältere Regiments-
Kommandeure vor sich hatte. Dem gegenüber erklären die
„ Berliner Neuesten Nachr.

" : Der Brief des Regenten von
Lippe an den Kaiser ist in Berlin am 17 . Juni eingegangen
und an demselben Tage telegraphisch beantwortet worden,
datiert also vom 16 . oder 15. v . M . Die Ernennung des
-Obersten Grafen Lippe zum Führer der 17. Feldartillerie.
Brigade (genauer : beauftragt mit der Führung ) datiert aber
bereits vom 14. Juni, also von einem Tage , an welchem der
Brief des Regenten von Lippe noch garnicht geschrieben war,
und ist bereits am 15 . Juni mit vielen anderen Ernennungen
und Beförderungen im „ Militär- Wochenblatt" veröffentlicht
worden.

— Fmanzmimster v. Miguel, welchem dis voraufgegangene
Kur in Ems sebr wobl gethan hat, weilt noch in Wildbad . Ob
er von da noch , wre ursprünglich geplant , wie im vergangenen
Jahre Wiesbaden besuchen wird, hängt vom Wetter ab. Sollte
er, so schreibt die „Nordd . Allgem . Ztg ." , in dieser Woche nach
Berlin kommen, so würde es nur auf einer Durchreise nach
Schlesien sein. Eine Rückkehr nach Berlin zur Wiederaufnahme
der amtlichen Thätigkeil sei selbstverständlich vor Ablauf seines
Urlaubs , d. h. vor dem 6 . August , nicht zu erwarten , es sei denn,
daß ganz besonders Umstände die Anwesenheit des Vizepräsidenten
des Staatsministeriums nötig machten. Dieser Fall liege indessen
bis jetzt nicht vor. Es sei keine Ministerialsitzung in Aussicht ge¬
nommen, in welcher Geschäfte zu erledigen waren, „dis nicht von
den zur Zeir nichr beurlaubten Herren Ministern erledigt werden
könnten."

— Der Reichstag soll nach einer Meldung der „Tag"
lichen Rundschau" aus angeblich unterrichteten Kreisen in de*
zweiten oder dritten Woche des November znsammentreten-

— Wenn Balkanfürsten ihre Schritte zur Newa hin
lenken , so liegt es nahe, hieran politische Vermutungen zu
knüpfen . Dieser Tradition entging letzthin die Anwesenheit
des bulgarischen Herrscherpaares in Petersburg nicht, und
es werden auch der sich unmittelbar anschließenden Reise des
Königs von Rumänien an den Zarenhof politische Motive
zu Grunde gelegt. Man will sogar einen inneren, für die
Gestaltung der Balkanpolitik wesentlichen Zusammenhang
zwischen beiden Besuchen herausfinden . Nach der Auffassung
Berliner politischer Kreise ist diese Annahme, wie man uns
aus Berlin schreibt , grundlos . Bei dem Besuch des Bul¬
garenfürsten mögen, woraus dessen Konferenz mit dem
russischen Minister des Auswärtigen , ferner der begeisterte
Trinkspruch auf die Gastgeber und das „ große Rußland"
hindeuten, politische Erwägungen und Berechnungen die
Hauptrolle gespielt haben. In der Petersburger
Reise des Königs von Rumänien aber erblickt man in Berlin
einen Höflichkeitsakt vorwiegend militärischer Natur,
zur Erinnerung an die gemeinsamenWaffenthaten im russisch¬
türkischen Kriege. Im Gefolge des Königs werden sich denn
auch zahlreicheOffiziere, die in jenen Kämpfen gefachten haben,
befinden. Allerdings läßt sich nicht bestreiten, daß das Er¬
scheinen dieses erprobtesten und ehrlichsten aller Balkanherrscher
an der Newa auch eine gewisse politischeBedeutung hat , aber
nur insofern, als in König Karl ein Freund des Drei¬
bundes sich präsentiert . Der Besuch des rumänischenKönigs
in Petersburg würde wohl schwerlich stattfinden können , wenn
eine Aenderung der russischen Balkanpolitik im Plane läge.

— Aus Shanghai , 26 . Juli, wird gemeldet: Gegen¬
über in hiesigen Zeitungen verbreiteten Angaben über den
neulichen Aufenthalt S . M . S . „ Irene " in der Subic-Bai
bringt der hiesige „Ostssiatische Lloyd" eine amtliche Be¬
richtigung des Chefs der zweiten Division des Kreuzer¬
geschwaders, des Prinzen Heinrich von Preußen , aus
der sich Folgendes ergiebt: S . M . S . „ Irene" holte eine
Reihe auf Isla Grande in der Subic-Bai in Not geratener
spanischer Frauen und Kinder ab und traf dort zufällig mit
einem Dampfer der Insurgenten zusammen, der sich ohne
weiteres entfernte. Auf dem Rückwege von Isla Grande be¬
gegnete „ Irene" vor der Bucht von Manila zwei Kreuzern
der Bereinigten Staaten, ohne angesprochen zu werden.
Die Uebernahme der Frauen und Kinder geschah im Dienste
der Menschlichkeit unter strenger Beobachtung der Regeln
der Neutralität.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Die tschechischen Blätter zeigen große Freude über die
Schließung des Reichsrates und erblicken darin den
Beginn einer gegen die Deutschen gerichteten Regierungs¬
aktion. Das Jungtschechenorgan „ Narodni " thut sich
besonders durch einen rüden Ton hervor und empfiehlt der
Regierung «ine Aenderung der Verfassung, eventuell die
Schaffung einer ganz neuen Verfassung, die den Verhältnissen
der Völker Oesterreichs besser entspreche . Vor den Deutschen
möge sich Graf Thun nicht fürchten. Das deutsche Gespenst
sei nur demjenigen gefährlich, der sich vor ihm fürchte. Wer
sich aber nicht sürchte, der schlage eS nieder, denn es sei
nichts anderes als eine ausgestopfte, bemalte Vogelscheuche . —
Die Pester Blätter erklären, die neue Wendung der Dinge
in Oesterreich berühre wegen der Ausgleichsfrage un¬
mittelbar auch Ungarn . Der „Pester Lloyd" schreibt , die
maßgebenden Kreise Ungarns wünschten die Notlage Oester¬
reichs nicht auszubeutm . Ungarn sehe teilnahmvoll zu, daß
alles in Ruhe und gesetzlich verlaufe, denn das Gesetz sei
olle Zeit Ungarns feste Burg gewesen und werde es auch
fernerhin bleiben . Das „ Nene Pester Journal" hält die
Annahme für unlogisch , als könnten die inneren Wirren
Oesterreichs eine ungarische Kabinettskrisis herbeiführen, denn
man dürfe die Lösung der Schwierigkeiten nicht dort suchen,
wo die Zustände vollkommen normale sind. Der „ Pesti
Hirlap " will Grund haben, anzunehmen, daß die ungarische
Regierung auch für den Fall, daß der Ausgleich nicht zu
Stande kommen sollte, ihren Plan gemacht und daß dieser t

letztere auch die Genehmigung der Krone bereits erlangt
habe. Damit dürsten alle Gerüchte über die Möglichkeit
einer ungarischen Kabinettskrisis in nichts zerfallen.

England.
Im englischen Unterhause befürwortete am Mittwoch

der Handelsminister die Einfügung einer neuen Bestimmung
in die Bill betr. die Handelsmarine , wonach den Reedern,
deren Schiffe eine bestimmte Zahl von Schiffsjungen
führen, die für die Reserve der königlichen Marine geworben
sind , ein Erlaß von 20 Prozent der Leuchtfeuerabgaben
gewährt werden soll . Er führte hierbei aus, wenn man dies
Prinzip allgemein durchführe, werde die Zahl der geworbenen
Schiffsjungen 16,000 betragen. Die Zunahme der aus¬
ländischen Seeleute auf der Handelsmarine sei eine ernste
Frage , weil die königliche Marine davon abhängig sei» daß
sie weiter das Feld zur Auswahl von tüchtig geschulten
Seeleuten von der Handelsmarine besitze. Wenn die Reserve
der königlichen Marine jetzt einberufen werden müßte, würde
die Handelsflotte fast gänzlich den Händen ausländischer
Seeleute überlassen sein . Dies wäre eine thatsächliche Ge¬
fahr , der man Vorbeugen müsse . Er hoffe, daß die Reeder
nicht nur aus finanziellen Gründen , sondernaus patriotischen
Gründen das vorgeschlagene System in Wirksamkeit setzen,
was der königlichen Marine wie der Handelsmarine von
Nutzen sei. Er hoffe ferner, daß diese Maßregel ein Uebel
heilen werde, ein Uebel, das , wenn ihm nicht abgeholfen
werde, eine nationale Gefahr werden könne.

China.
Der Aufstand in Süd - China nimmt nach Berichten

aus Wutschau immer größere Ausdehnung an. Die Zahl
der Aufrührer wird auf 40,000 geschätzt . Am 16. d . M.
wurde der Ort Kwailing angegriffen. Die Mandarinen haben
nur 7400 Mann zur Verfügung . Die Aufständischen haben
2000 Mann der Reichstruppen in der Nähe von Jung-jun
geschlagen . Das britische Kanonenboot „ Tweed" liegt noch
immer in Wutschau, täglich treiben viele verstümmelteLeichen
an dem Schiff vorüber.

Ms dem GroßhenoMm.
» er R-chdruL unserer mit «»»-« svrns, -u,,elSen Viri -Hen-Ii Originalbericht«
ifi nur mir genauer Quellen »» »»!,» gestatt « , Mitteilungen und Berich .«

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willrommen.

Oldenburg , 28 . Juli.
* Vom Hofe. Nach der „ Meälenbg. Ztg . " verlautet,

daß S . K. H. der Erbgroßherzog nebst hoher Gemahlin
am 12 . August eine größere Seereise auf der „ Lensahn" an¬
zutreten gedenken . Für die Dauer der Reise dürfte der kleine
Erbprinz Nikolaus bei der erlauchten Großmutter , der Frau
Großherzogin Marie , in Rabensteinfeld verbleiben. — Wie
wir hören, beabsichtigt der Erbgroßherzog die Reise bereits
am 11 . August anzutreten . Dieselbe dürfte nur von kurzer
Dauer sein , da der hohe Herr noch vor Beginn der Kaijer-
manöver zurückgekehrt.

Wie schon mitgeteilt, war gestern, Mittwoch, Se . König!.
Hoheit der Erbgroßherzog in unserer Stadt anwesend. Ihre
Hoheit die Herzogin Sophie Charlotte war schon am Morgen
eingetroffen und trat gemeinschaftlich mit ihrem Vater nach¬
mittags 2 Uhr die Rückfahrt nach Rastede an.

Wie der „ Stedinger Bote " aus bestimmter Quelle er¬
fährt , wird S . K. H. der Erbgroßherzog am Sonntag in
Berne eintreffen, um dem Rennen des Wesermarsch- Renn¬
vereins beizuwohnen.

S . H . der Herzog Georg wird Anfang nächsten
Monats, voraussichtlich am 4. August, von Eutin hierher
zurückkehren.

-t- Müller vom Siel hat wieder eine Huntelandschaft
vollendet. Das Bild har alle Vorzüge, die wir schon so oft
an den Meisterwerken des Einsiedlers von Dötlingen be¬
wundern konnten . Das Motiv ist meisterhaft gewählt und
ausgrführt . Die wunderbare Wiedergabe von Lust und
Wasser, sowie die geradezu großartige Fernsicht sind die größten
Vorzüge und müssen jedem sofort auffallen und ihn fesseln . Man
betrachtet das Bild , welches im Schaufenster des Herrn Lands¬
berg, Schüttingstr ., ausgestellt ist, am besten bei nicht zu Hellem
Sonnenlicht von der gegenüberliegendenSeite der Straße aus.
Es ist für Berlin bestimmt und wird nur wenigeTage zu sehen
sein . Wir wünschen und hoffen, daß unseremschaffensfreudigen
Meister auch bald die öffentliche Auszeichnung zu teil werde,
die seinem Kollegen und Landsmann Bernhard Winter, wie
wir vor kurzem zu unserer Freude Mitteilen konnten , schon
zum zweiten Male widerfahren ist.

* Postpersonalien. Der Posisekretär Danke wird
mit dem 1 . August von Berlin nach Oldenburg versetzt.
Demselben wird die durch Versetzung des Ober -Postdirektions-
Selretärs Goede I zu gleichem Zeitpunkt zur Erledigung
kommende Bureaubeamtenstelle 1. Klaffe bei der Ober-Post¬
direktion Hierselbst probeweise übertragen.

* Personal -Nachricht. Se . König!. Hoheitder Groß¬
herzog hat den Regrerungsbaumeister und Hilfsarbeiter bei
der Baudirektion ,Rauchheld zu Oldenburg mit dem 1 . August
d. I . zum Bauinspektor ernannt.

* Der Stadtbauführer , Architekt Weber , ist zum
Vertreter des Brandmajors bestellt und an Eidesstatt ver¬
pflichtet worden.

* Militärisches . Von dem nach Munster ausgerückten
Oldenburgischen Dragoner -Regiment Nr. 19 sind 7 Unter¬
offiziere, 96 Mann und 130 Pferde als sogenanntes Wacht-
kommando in der Garnison verblieben. Zum Führer dieser
Abteilung ist der Vize - Wachtmeister Thicsing genannten
Regiments kommandiert. Die Pferde gehören fast sämtlich
der Remonte-Klasse an und werden von den besten Reitern
des Wachtkommandos so dressiert und zugeritten, daß sie nach
dem Manöver an Stelle auszurangierender Pferde in die
Schwadronen einrangiert werden können.

* Das IS . Dragoner- Regiment wird , wie wir schon
mitteilten , auf dem Wege in das Manöver beim Osterdeich in der
Nähe der Bremer Weserlust die Weser durchschwimmen.
Wie die „Br. Nachr ." erfahren , soll dies am morgigen Freitag
(nach anderer Meldung heute schon D. Red .) in der Zeit von
7 bis 18 Uhr vormittags geschehen. Der Uebergang wird vor sich

gehe», sobald sich die Flut bemerkbar macht. Mehrere Sandschiffs,
sind mit ihren Böten bestellt, um erforderlichen Falls Hilfe leisten
zu können . Aller Voraussicht nach wird zwischen 9 und 10 Uhr
das Hauptkontingent den Strom durchschwimmen.

§ Im „Hotel zum Neue» Hause" wurde am Mitt-
- woch eine Generalversammlung der Genossenschaft der olden¬

burgischen landwirtschaftlichen Konsumvereine abgehalten.
U . a . beriet man über die Erhöhung der Haftsumme bei der
Centralgenoffenschaft. Man beschloß , dieselbe fortab von
500 ^ pro Geschäftsanteil auf 1000 zu erhöhen. Es
beträgt somit die Gesamthaftsumme 200,000 „B . Die Ver¬
sammlung beschloß ferner fast mit Einstimmigkeit, die Grovsr,
mannsche Besitzung an der Rosenstraße und den Helleschen
Garten daselbst anzukaufen. Dem Vorstand und dem Auf¬
sichtsrat wurden die weiteren Schritte zur Ausführung der
geplanten Bauten (Lagerhaus usw .) überlassen. Wie noch
erwähnt sein mag, gehören dem Verbände 42 Genossenschaften
an, wovon 32 in der Versammlung vertreten waren.

-17- Die Badeanstalt hinter dem Schloßgarten
wird augenblicklich recht schwach besucht . Schuld daran ist
ohne Zweifel die anhaltend kühle Witterung der letzten Zeit,
infolge deren auch die Wassertrmperatur eine recht niedrige
ist. In seiner nunmehr sechsundzwanzigjähngen Thätigkeit
als Pächter der Badeanstalt ist Herrn Börjes selten ein
solch ungünstiger Sommer vorgekommen . Hoffen wir, daß
bald eine bessere Witterung eintritt.

* Der Stadtfernsprechverkehv nimmt im Oberpost¬
direktionsbezirk Oldenburg immer größeren Umfang an.
Nachdem kürzlich die Insel Norderney Anschluß an das
allgemeineFernsprechnetzerhalten hat , tritt mit dem 1 . August
die Stadt Emden dieser bedeutungsvollen Verkehrserweiterung
bei . Die Taxe für ein gewöhnlichesGespräch mit den Fern-
sprech -Teilnehmern Emdens bis zur Dauer von 3 Minuten
beträgt für Norderney 25 Pfg., für Oldenburg, Brake.
Nordenham, Wilhelmshaven und für die übrigen außerhalb
des Bezirks liegenden Orte 1 Mk. Die in Varel , Delmen¬
horst, Leer, Norden, Papenburg in der Herstellung be¬
griffenen Stadtsernsprechleitungen werden von der Kaiserlichen
Öber-Postdirektion in nächster Zeit dem Verkehr über¬
geben werden.

* Rene Reichsbmtknoteu. Der „Reichsanzeiger"
schreibt : „ In den nächsten Monaten werden Noten der
Reichsbank zu 1000 und zu 100 zur Ausgabe ge¬
langen, die sich von den in unserenfrüheren Bekanntmachungen
näher beschriebenen Reichsbonknoten durch folgende Merkmale
unterscheiden : 1) Die Noten sind vom 1 . Juli 1898 datiert.
2) Der Pflanzenfaserstreifen ist links vom Ausfertigungs¬
datum, statt wie bisher rechts davon, angebracht und bei den
Noten zu 1000 ^ grün , bei denen zu 100 rot gefärbt.
3) Die Noten tragen außer dem bisherigen Wasserzeichen
noch ein zweites, das abwechselnd einen der großen Buch¬
staben des lateinischen Alphabets zeigt.

O Eine neue Straße wird augenblicklich parallel zur
Lambertistraße, von der Nadorsterstraße abzweigend und in
ziemlich gerader Richtung in den Ehnernweg einmündend, an¬
gelegt. Die erforderlichen, bedeutendenAusschachtungsarbeiten
sind nahezu fertig gestellt. Die von der neuen Straße durch¬
schnittenen Ländereien sind Eigentum des Herrn Molkerei-
besitzcrs W . de Vries . der sie vor Jahren von Herrn Rentner
Martens für 600 Mk. pro Scheffelsaat kaufte . Durch die
neue Straße wird Platz für ca . 40 Häuser geschaffen . Mehrere
Plätze sind bereits vergeben und werden schon für den Bau
von Häusern vorbereitet. Die Straße wird mit Kopfstein¬
pflaster versehen und recht breit, allen Anforderungen der
modernen Bauordnung entsprechend , angelegt werden.

* Billige Seesischkost . Das „B. T .
" schreibt : Seit

vorigem Herbst haben sich bekanntlich Unternehmungen auf-
gethan, welche den Berlinern und Vorörtlern gute und billige
Seefische zu so niedrigen Preu-n anbieten, wie das zuvor
nicht der Fall gewesen . Et« -ge dieser Unternehmungen
prosperieren, andere sind von der Bildfläche, unbekannt wes¬
halb, wieder verschwunden . Die Mehrzahl der betreffenden
Institute hat aber, nachdem sie eine gute Kundschaft er¬
worben, allmählich die Preise erhöht. Wenn trotzdem ein
großer Teil der Konsumenten dem Seefisch, namentlich dem
Nordseefisch , treu geblieben ist, so darf das den wohlthätigen
Folgen der Berliner Ausstellung von 1896 zugeschrieben
werden, gelegentlich welcher zum ersten Male in Berlin wirk¬
lich ein Massenverbrauch von Seefischen stattgefunden hat.
Ganz neuerdings hat sich nun in Wilhelmshaven ein
Konsortium zusammengethan, welches Seefischnahrung derart
beschaffen will, daß die Ware nach 24 Stunden bereits den
Berliner Konsumenten durch herumfahrende Wagen angeboren
werden kann. Die Versuche werden voraussichtlich binnen
kurzem beginnen. — Außerdem hat sich eine in Norden¬
ham eingetragene Seefischereigenoffenschaftan den Magistrat
mit der Bitte gewendet, ihr zur Aufstellung von Seefischver¬
kaufshallen auf öffentlichen Plätzen das nötige Land zu
überweisen . Auch hier ist das Motiv : billige Seefischkost
fürs Volk. Der Magistrat hat beschlossen , dies Gesuch , so
wohlwollend er auch der Fischversorgung Berlins gegenüber¬
steht, abzulehnen , da die mit vielen Kosten von Buden¬
bauten befreiten Plätze unter keinerlei Vorwand aufs neue
beengt werden können . Dagegen ist er bereit, der Gesellschaft
zum Tarif die besten Stände in den Markthallen offerieren
zu lassen» und hat die betreffende Verwaltung hiervon
verständigt.

* Deutsche Bahnhofs-Mission . Eine lobenswerte Ein¬
richtung hat die deutsche Bahnhoss-Mission seit kurzem auch in den
Personenwagen der oldenburgischen Eisenbahn getroffen . Sie weist
durch Plakate auf ihre Einrichtungen hin : „Schutz und Rat für
reisende junge Mädchen ; man wende sich an unsere Vertreterinnen
auf den Bahnhöfen, kenntlich durch ein weißes Abzeichen mit rosa
Kreuz ; ebenso sind die Bahnbeamten zu jeder Auskunft gern
bereit ." Die auf allen Bahnhöfen angebrachten Plakate weisen
gute Mädchen - Herbergen , -Heime (Heimaten für Lehrerinnen , Er¬
zieherinnen rc .) und -Vereine , sowie Auskunftstellen für junge
Mädchen aller Berufsartennach. Wir verfehlen nicht, unsere Leserinnen
hierauf aufmerksam zu machen . Der Verein zur Fürsorge für die
weibliche Jugend sieht unter dem Protektorateder Kaiserin.

* Poststücke nach Kiantscho «. Vom 1. August ab könne»



zur Beförderung über Bremen mittels deutscher Postdampfer außer
Postpaketen bis S kg auch Pofifrachtstücke ohne Wertangabe i«
Gewichts von mehr als 5 bis 10 kg nach Tientsin und Tfintau
(Kiautschoubucht) angenommen werden . Der neue Dienst bleibt
vorläufig auf Postfrachtstücke aus und nach Deutschland beschränkt.
Die im voraus zu entrichtenden Beförderungsgebühren setzen sich
wie folgt zusammen : u) aus dem deutschen Porto bis Bremen;
b) aus der Seebeförderungsgebühr von 3,60 Mk . für jedes Paket
ohne Unterschied des Gewichtes ; v) aus dem Porto für Tientsin
bezw. Tsintau nach der ersten Zone des deutschen Paketposttarifs.

* Auf dem Festplatze des IX. Deutschen Turn¬
festes in Hamburg fand am Dienstag Abend gegen 11 Uhr
bei herrlichem Wetter rin großes Feuerwerk statt , welchem eine
ungeheure Menschenmenge beiwohnte , und das einen großartigen
Verlauf nahm . Die Glanznummer bildeten feurige Turner,
eine Riesenbüste Jahns , ein Kolossalkreuz „ Gut Heil " und ein
Bombardement mehrerer Kriegsschiffe . Das Treiben auf dem
Festplatz hatte den Charakter eines Volksfestes angenommen.
Nach Schluß des Feuerwerks entstand an den Ausgängen ein
lebensgefährliches Gedränge , weil die von den Volksmassen zu
passierenden Barrieren nicht entfernt werden konnten . So¬
weit bekannt , sind jedoch Unfälle nicht vorgekommen . —
Die Bekanntgabe der Sieger und die Preisverteilung
fand gestern statt ; erfreulicherweise befinden sich darunter
auch zwei Oldenburger . Als erster Sieger ging aus
dem Wettturnen Flatow - Berlin mit 63 ^ Punkten
hervor . Aus Oldenburg erhielten Herr Turnlehrer
Franke mit 53 Vs Punkten den 24 . Preis . Herr
Lencher jr . mit 51 ^ Punkten den 31 . Preis . Sehr er¬
folgreich sind die Butjadinger Turner im Schleuder¬
ballwerfen gewesen . Von 9 verteilten Preisen entfielen
die ersten sechs auf Butjadingen . Herzlichen Glückwunsch
den Siegern . Möge ihr turnerisches Können ihren Vereinen
und der edlen Turnerei noch lange erhalten bleiben.

- II - Abgefaflt wurden gestern Nachmittag auf der
Alexanderstraße zwei betrunkene Individuen , welche dort
bettelten . Dem Gendarmen gegenüber , von dem sie fort-
grführt wurden , bestritten sie das Betteln ; doch stellte dieser
de» Thatbestand fest , indem er sie zu den Häusern hinführte,
wo sie gebettelt hatten . Bei ihrer Abführung thaten beide
unterwegs recht komische Aeußerungen . Der eine meinte , er
würde am Abend doch wohl nichts mehr zu essen bekommen,
und zog darauf ein Butterbrot und die unvermeidliche Schnaps¬
flasche aus der Tasche . Der andere gab seiner Freude dar¬
über Ausdruck , daß er nun doch wenigstens wieder ein
Nachtquartier bekäme.

/ . Eine Gehirnerschütterung zog sich gestern ein kleiner
Knabe zu, der mit mehreren anderen Kindern vor dem elterlichen
Hause auf einem entladenen Torfwagen spielte, während Arbeiter
mit dem Entladen eines zweiten Torfwagens beschäftigt waren.
Der Junge kam beim Spiel der Kante der Belagbohlen zu nahe,
trat daneben und stürzte vom Wagen herunter , mit dem Kopfe erst
auf die Wagendeichsel und dann auf das harte Straßenpstaster
ausschlagend. Trotz der nicht sehr beträchtlichen Fallhöhe trug das
Kind doch bedenkliche innere Verletzungen davon.

Z Unfall . Am Hoheheiderwege befindet sich die Wurstfabrik
der Herren Duvendack L Bartels im Bau . Auf dieser Baustelle
trug sich nun gestern ein Unglückfall zu . Der aus Bloherfelde ge¬
bürtige Maurer K . war mit dem Mauern eines Bogens beschäftigt.
Er hatte sich platt über zwei Balken gelegt und stützte sich mit der
linken Hand auf das Mauerwerk . Dieses gab nach und K. stürzte
in die Tiefe . Hierbei wurde ihm eine Backe aufgerisssn und ein
Handgelenk gebrochen.

» * *

§ Bürgerfelde , 27 . Juli . Für den verstorbenen Herrn
Hellbusch wurde «n den Schulausschuß der Schulacht Bürgerfelde
Herr F . Diers gewählt.

L . Nordenham , 27 . Juli . Der gegenwärtige Auf¬
enthalt des Panzerkreuzers „ Victoria Louise "

, welcher
voraussichtlich noch etwa 14 Tage dauern wird , kommt
unserem Orte insofern gut zu statten , als die zahlreichen auf
demselben beschäftigten Handwerker und sonstiges Arbeits¬
personal sich im Orte zum großen Teile einlogiert und in
Pflege gegeben haben . In den beiden nächsten Wochen wird
die innere Schiffseinrichtung soweit gefördert sein, daß dann
der Kreuzer in Wilhelmshaven seine Geschütze an Bord
nehmm und sofort der Marine übergeben werden kann . Wie
verlautet , wird die „ Victoria Louise " unfern Kaiser auf seiner
Orientreise in diesem Herbste zu begleiten haben . — Im
Kriegerverein herrscht große Freude darüber , daß der
dem Rodenkirchener und dem Stvllhammer Kriegcrverein
f . Z . abgestattete Besuch demnächst erwidert werden wird.
Wie bestimmt verlautet , haben die genannten Vereine ihren
Besuch zum 7 . August in Aussicht gestellt , und dann wird
sich der hiesige Verein die Gelegenheit nicht nehmen lassen,
zu beweisen , daß es ihm thatsächlich ernst ist um die Auf-
rrchtrrhaltung und die Pflege guter , treuer kameradschaftlicher
Beziehungen und zwar in erster Linie mit den benachbarten
Vereinen . Den Gästen sei daher schon jetzt ein fröhliches
„ Willkommen " entgegengerufen . — Im Laufe dieser bezw.
zu Beginn der nächsten Woche wird hier noch ein Getreide¬
dampfer erwartet . Der Schiffsverkehr im Nöllshafen war
während der letzten Wochen ein anhaltend intensiver . Unter
anderem wurde namentlich viel Holz daselbst angebracht.

X . Brake , 27 . Juli . Die vom Braker Hanbelsvrrein für
den Verkehr im Braker Hafen zufammengestellt « Ueberficht über die
Ein » und Ausfuhr Brakes seewärts im Jahre 1897 zeigt,
wie nachstehende Zusammenstellung über die Haupteinfuhrartikel der
letzten ö Jahre nachweist, auch für das letzte Jahr bei fast allen-
Artikeln eine erfreuliche Zunahme des Verkehrs . Di « Haupt¬
einfuhrartikel Brakes sind in den letzten fünf Jahren folgende
gewesen:
H 1893 1894 1895

Getreide.
1896 1897

34,729 To. 66,971 To. 93,876 T0.
Holz.

79,646 To. 89,537 To.

52,978 vdm 85,420 obm 89,764 obm
Schwellen.

101,625 oiull 113,781 cdm

28,489 Stck. 81,787 Stck. 64,131 Stck.
Steinkohlen.

77,977 Stck. 108,404 Stck.

9,032 To. 5,406 To. 16,585 To.
Cement.

24,481 To. 36,088 To.

840 To. 1,118 To. 910 To.
Erz.

978 To. 1,219 To.

4,021 To. 3,185 To. 785 To.
Wolle.

789 To. 1,230 To.

— 370 To. 1,968 To. 3,132 To. 7,023 To.
1 Tons --- 10 .000 KZ.
LH . Elsfleth , 27 . Juli . Gestern kehrten 4 weitere

Logger der Elsfleth » Heringsfischerei -Geselljchaft von ihrer
ersten Reise , die am 2 . Juni angetreten wurde , aus See
zurück . Die Fänge sind folgende : „ Brake " 346Vs Kantjes,
„ Oberrege

"
407Kantjes , „ Großenmeer " 262 Vz Kantjes,

„ Oldenbrok " 349Vs Kantjes.
Elsfleth , 28 . Juli . Der liquidierende Vorstand der

Dampjschiffsreederei „ Columbus " in Elsfleth macht bekannt,
daß laut revidierter Schlußrechnung auf jede Aktie noch

! 347,40 zur Verteilung kommen , welche vom 29 . d . Mts.
I an beim Elsflether Bankverein gegen Rückgabe der Aktien
» zur Auszahlung gelangen . — Der hiesige Singverein
» wird am Freitag , den 29 . Juli , mit dem Dampfer „ Unter-
I Weser 4 " einen Ausflug nach Lesum , St . Magnus und
z Vegesack machen.

, Delmenhorst , 26 . Juli . Herr Schulvorsteher Epping
hirrselbst ist mit dem 1 . Oktober d . I . zum Direktor an der
landwirtschaftlichen Winterschule in Bremen ernannt worden.
Sein Nachfolger an der hiesigen landwirtschaftlichen Winter¬
schule wird Herr Landwirtschaftslehrer Barth aus Kappeln
in Holstein.

8 Ruhwarden , 26 . Juli . Dem Vernehmen nach wird
von der Abteilung Burhave der Landwirtschafts - Gesellschaft
eine Konkurrenz von Getreidemaschinen mit Garben¬
bindern geplant . Ein Gelingen dieser Probe dürfte einen
ähnlichen Umschwung herbeizuführen geeignet sein , wie die

Einführung der Dampfdrescherei . Ein Aufhören der mühsamen
Handbindearbeit wäre sehr zu wünschen.

Vechta , 27 . Juli . Dis Roggen ernte ist hier im
vollen Gange , nur ist das Mähen an vielen Stellen eine
sauere Arbeit in diesem Jahre , da die Frucht in Folge der
schlechten Witterung sich vielfach gelagert hat . Wenn das
Korn meist auch noch nicht völlig reif ist , so war das zeitige
Schneiden doch notwendig , um einer Ueberhäufung der Arbeit

vorzubeugen . Durch das Lagern des Roggens hat an manchen
Stellen das Unkraut die Ueberhand gewonnen und durchwuchert
das Getreidefeld , wodurch das sonst prächtige Stroh und der
Körnerwert leiden müssen , so daß nur eine mittelmäßige
Ernte zu erwarten sein dürfte.

Dinklage , 26 . Juli . Am 3 . April d . I . wurde hier «ine
Handwerker - Versammlung , betr . Besprechung des Hand¬
werkerschutz-Gesetzes vom 26 . Juli v . I ., abgrhalten . Als Redner
war Herr Gärtner Esterhues aus Münster herübergekommen . Herr
Erbkämmercr Graf v . Galen beehrte ebenfalls die Versammlung mit
seinem Besuche. Es wurde für zweckmäßig gehalten , eine freie
Innung zu gründen . Zu diesem Zwecke wählte man aus den
verschiedenen Handwerkszweigen 10 Mitglieder zur Erledigung
nötiger Vorarbeiten und passender Statutenänderung . Nachdem die
erwählten Herren , Malermeister Josef Diekmann , Schlossermeister
H - Hilgefort , Bäckermeister L . Meyer , Schneidermeister B . Mönnig,
Schuhmachermrister H . Ostendorf , Maurermeister B . Schmunkamp,
Tischlermeister A . Stunke , Goldarbeit » Fr . Weiß , Seilermeister
B . Willenborg und Lohgerbermeister C. Wittrock , unter dem Vor¬
sitze des Herrn Kaplan Götting , die Vorarbeiten erledigt hatten,
fand am verstoßenen Sonntag «ine allgemeine , gut besuchte Ver¬
sammlung zur Bildung der Innung und Annahme der Statuten
statt . Außer den Handwerkern hiesiger Gemeinde waren Hand¬
werker aus der Gemeinde Holdorf und der Kapellengemeinde
Carum erschienen. Die etwas veränderten Statuten fanden allge¬
meine Annahme , und erklärten sich gleich 47 Handwerkermeister
durch Namensunterschrift zum Beitritt bereit . Beitrittserklärungen
werden noch in den nächsten acht Tagen angenommen . Alsdann
werden Mitgliederliste und Statuten von dem provisorischen Vor¬
stande , bestehend aus den Herren Malermeister Fr . Diekmann,
Schuhmachermeister H . Ostendorf und Lohgerbermeister C . Wittrock,
dem Großherzoglichen Amte zur Genehmigung unterbreitet . Mit
der Genehmigung der Statuten tritt die Innung ins Leben , und
wird die erste Jnnungsversammlung darauf abgehalten werden.
Als Eintrittsgeld wurde 1 Mk . festgesetzt, der vierteljährliche Beittag
beträgt 50 Pfg . Hoffentlich wird kein Handwerksmeister durch
Namensunterschrist fehlen . Muß man doch das Zuvorkommen der
Regierung anerkennen und danach handeln » war der Ausspruch vieler
Muster und besonders des Herrn Vorsitzenden. Ist es doch zum
Nutzen der Handwerk » wie auch der ganzen Einwohnerschaft . Den

Vorarbeitern wurde in Anbetracht ihrer Mühe von den Anwesende»
der innigste Dank ausgesprochen . („O . V .-Z .">

Bremerhaven , 27 . Juli . Eine Probefahrt durch
den Dortmund -Ems -Kcmal läßt , wie wir hören , der Nord¬
deutsche Lloyd durch den Schleppkahn Nr . 85 ausführen.
Der Kahn wird morgen von Bremen aus durch einen Dampfer
nach der Ems geschleppt werden und von dort weiter nach
einem Hafenplatz des Kohlengebiets , um versuchsweise auf
diesem Wege Kohlen von dort direkt hier an die Dampfer zu
bringen . Ans das Resultat dieses Versuchs ist man selbst¬
verständlich sehr gespannt.

Kiel , 27 . Juli . Um den von Hamburg hier eintreffen¬
den 20,000 Turnern in ausgiebiger Weise die Möglichkeit
zur Besichtigung der deutschen Kriegsflotte zu
bieten , ist die vorzeitige Rückkehr des Panzergeschwaders aus
der Nordsee befohlen worden . Die Flotte lief infolgedessen
heute in den Nachmittagsstunden hier ei». Gleichzeitig hat
das Reichsmarineamr Weisungen ergehen erlassen , den Turnern
alle möglichen Erleichterungen zu gewähren. _

Telegraphische Depeschek.
LDL . Friedrichsruh , K8 . Juli . Dns Befinden

des Fürsten Bismarck hat sich seit gestern nicht ver¬

schlechtert , es ist eher besser geworden . Wen » nicht
die Schmerzen im Gesicht und am Frist vor¬

herrschten , Ware das Befinden als ziemlich gut
zu bezeichnen . Die Nacht ist bis soweit gut ver¬

lausen . Der Fürst hat gut gHchlafen , auch
hat er kleingeschnittenen Schinken , Kaviar und Ei

gegessen , auch Bier und etwas Sekt getrunken.
Heute Morgen 8 Uhr 5V Min . las der Fürst mit

Eifer die neuesten Zeitungen , im Bette liegend . Er

hat auch eine Pfeife geraucht.
Litt . Washington , 27 . Juli . Präsident Mac Kinley

wird morgen dem französischen Botschafter Cambon die Ant¬

wort auf den spanischen Fliedensvorschlag übermitteln . Wenn
ein Waffenstillstand bewilligt wird , so wird dieses nur dann

geschehen , wenn durchaus bindende Garantieen gegeben werden,
daß an denselben sich auch Friedensverhandlungen anschließen.
Außerdem muß der Präliminarvertrag die Verpflichtung
seitens Spaniens enthalten , sich einer Reihe von Bedingungen

zu unterwerfen , welche von den Vereinigten Staaten als

Grundlage der Friedensverhandlungen erklärtwerden . Man ver-
mutetaber . daß , wenn Spanien dieseBedingungen erfüllt , vorüber¬

gehend ein Rückschlag zu Gunsten der Fortsetzung des Krieges
erfolgen wird , der wahrscheinlich so lange dauert , bis San

Juan vollständig eingeschloffen ist , was nach dem Urteil

militärischer Sachverständiger in 14 Tagen der Fall fein
wird . Die zwei einzigen Bedingungen , über welche die Re¬

gierung fchlüssig zu sein scheint , sind die Unabhängigkeit von
Kuba und die Abtretung von Portorico . Eine Kriegsent¬

schädigung wird man nicht fordern , es sei denn , daß Spanien
durch weiteren Widerstand der amerikanischen Regierung
schwere Kosten wegen der Entsendung eines Geschwaders nach
Spanien und der in größerem Maßstabe stattfindenden Fort¬

setzung der Operationen auf den Antillen verursachen sollte.
LDL . Rewyork , 27 . Juli . Eine Depesche der

„ Evening Post " aus Washington meldet , der Staatssekretär

Day und der stellvertretende Sekretär des Staatsdepartements,
Moore , hätten die Grundzüge für die Friedens Verhand¬

lungen festgestellt , um sie dem Kabinett zu unterbreiten.
Ueber die Einzelheiten wird strenges Stillschweigen be¬

obachtet . Doch kann man mit Bestimmtheit behaupten,
daß folgendes die Hauptpunkte sind : 1 . Aufgeben der

spanischen Oberhoheit über Kuba mit dem Zugeständnis,
daß die Bevölkerung Kubas unter amerikanischem Schutze
berechtigt ist, sich eine dauernde Regierungsform zu wählen.
2 . Absolute und unbedingte Abtretung von Portorico an die

Vereinigten Staaten . 3 . Regelung der Philippinenfrage durch
eine Konferenz oder Kommission . Die Vereinigten Staaten
werden für sich «in Maximum von kommerziellen Vor¬
teilen , verbunden mit einem Minimum von Regierungs-
Verantwortlichkeit , beanspruchen . Was die Ladronen,
Carolinen und sonstigen Errungenschaften betrifft , so wird

diese Frage kein Hindernis für eine sofortige Eingung über den

Friedensschluß bilden . Ein Mitglied des Kabinetts , welches
bei den gestern Abend im Weißen Hause stattgehabten Ver¬

handlungen eine bedeutende Rolle spielte , erklärte heute , es
würde sich bei der Frage etwaiger künftigen Besetzungen durch
die Vereinigten Staaten in der Philippinengruppe wahr¬
scheinlich um nicht mehr als eine einzige Insel handeln.

Kirchennachrichten.
St . Lmnbertikirche.

Am Sonntag , den 31 . Juli:
1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Assistenzpred . Engelbart.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Willens

(Amalienstr . 20 ) , 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (Steinweg 17a ), 9 — 11 Uhr.

Anzeigen.
<^ ie abgelegten Jahres - Rechnungen sämtlicher
^ städtischer Kaffen für 1897/98 liegen
vom 1 . August d. I . an 14 Tage lang im
Rathause , Zimmer 22 , vormittags von 9 bis
bis 1 Uhr , öffentlich aus.

Oldenburg , 1898 , Juli 26.
Stadtmagistrat.

_ Barnstedt.

Zu verkaufen eine O und Ls -Klarinette,
Zug -Posaune , S Flöten (gut erhalten ).

Nachzufragen Relkenstraste V, 1 - Etage.

Tweelbäke b . Oldenburg i . Gr. Zu ver¬
laufen S schöne deckfähige Eber (Schlapp¬
ohren ) von prämiierten Eltern.

Gebkett.

Mobiliar-Verkauf, k
Oldenburg . Am >

Mittwoch, dm 3 . August d. Z. ,
morgens S Uhr

und nachm . S Uhr anfgd .,
sollen im Auktionslokale an der Ritter¬
straße Hierselbst folgende Sachen öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden,
und zwar:

1 komplette Zimmereinrichtung , 1 Sofa mit
Plüschbezug und 2 do . Sessel , 6 Polster¬
stühle , 18 Rohrstühle , 3 Vertikows,
1 Büffett , 3 Spiegel , 1 Teppich , 1 Re¬
gulator , verschiedene Tische , 1 Kommode,
3 Kleiderschränke , 2 Waschtische , 2 Bett¬
stellen mit Matratzen , 4 komplette Betten,

1 Kinderbettstelle , 2 Küchenschränke, Haus-
u . Küchengeräte , eine Partie Manufaktur«
waren rc.

F . Lenziler , Aukt.
Z « verkaufen ein schönes Bullen¬

kalb._ Donnerschweerstr . SV.
Einen Halbreuner und einige starke

Tourenräder gebe sehr billig ab.

_ H . Munderloh , Haarenstr . 52.
Einige gebrauchte , sehr gut erhaltene Näh¬

maschinen von 10 an.

_ H . Munderloh , Haarenstr . 52.

Osternburg . Ich habe noch einen Posten
hiesigen , dicken Rnckenspeck seitenweise billig
abzugeben. Diedr . Amme.

Drielake . Billig zu verkaufen ein fast neues
Fahrrad . Nachzuftagen b . WirtBarkemeyer.

I Ich empfehle reines

hiesiges Schweineschmalz
L Pfund 60 Pfg .

°

Markthalle . Stand Nr . LS.
Diedrich Amme.

Ohmstede - Hoheheide . Habe noch ca.
6 Sch -S . DreschgraS zum Mähen zu
verkaufen . H . vor Mohr.

Zu verk. 1 gut » halt. Opel -Fahrradi
Preis 75 _ Donnerschweerstr . 55v.

Halbrenner billig abzug . Off. u . L . 100
an die Exp , d . Bl. ^

Zn verkaufen rote Stachelbeeren.
Bockstraste 4.

Zu verk. grüne Wallnüffe . Lindenstr . 13 -

Zu verk. 1 Kinderwagen .
'
H?rmqynfir . 33



m» sotzMr Sage: tzn ^» « lk » nt sämtlicher währe«- - er Saifo«
angefammette« « este

z« enorm - Mige« Preise«.
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Achternstraße SS

ZmmM-
zu

Verkauf l
st M,ii > ZHelle und Aue.

Zum Verkauf der Immobilien des Haus- §
« annS Joh . Reiners zu Helle ist 3. und s
letzter Termin angrsrtzt aus l

Sonnabend , den 6 . August, j
nachm. 4 ^ Uhr , ^

im Gasthaus zu Dreibergeu . Abfahrt^
des Dampfers nach Dreibergeu um 4 Uhr ^
von Meyers Hotel. -

Es gelangen zum Aufsatz: s
1. Die Vollerbenstelle m Helle, j

in einer Gesamtgröße von S«S L«,
--- SSV Juck oder LVSV Morgen.

Hierunter etwa SV Hektar Acker¬
land und LTV Hektar — SSV Tage¬
werk Wiese « «nd Weide «. Der Rest
besteht zum größten Teil aus Holzungen.

Außer den in sehr gutem Stande befind¬
lichen Hauptgebäuden befinden sich auf der
Stelle 7 Hruerhäuser oder Kötereien.

GS ist hier Gelegenheit geboten,
eine« bedentenden , gut arrondierten
Grundbesitz z« erwerbe «.

8. Die Hausmannsstelle M
Aue,

unmittelbar am Zwischeuahner Tee
gelegen.

Dieselbe hat eine Größe von 78
Hektar , worunter etwa SS Hektar
Acker- and Weideländereie «, sowie
SS Hektar beste Wiesen.
Diese Stelle gelangt auch stückweise

-mm Anikak«
» V (Die früher Ahlerssche Stelle in Asch¬

hausen ist verkauft.)
Der Antritt kann nach Wunsch der Käufer

jederzeit geschehen.
Bemerkt wiü > noch , daß die Besitzungen uä

1 und 2 an den neuen Amtschausfeen liegen
und somit bequeme Verbindungen haben.

Die Karte der Besitzungen, sowie die näheren
Bedingungen liegen schon vor dem Termine
bei dem Unterzeichnetenaus, und wird aus An¬
frage auch briefliche Auskunft gern erteilt.

Wettere Berkaussaufsätze sind vom Ver¬
käufer nicht beabsichtigt, und soll in diesem
Termin bei irgend annehmbaren Geboten der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Zwifchenahn. _ Aekdßus , Aukt.
Üm zu räumen, gebe

6 St. gebrauchte Fahrräder
mit Luftreifen schon von SV Mark an ab.
Himmler zwei fast neue Räder.

Ott«
am Gertrudenkirchhof.

ktarantlort roln * SelinoU lörliel»

vossn V, V« V« To.
Lvr SSV , I SS « SS.

VerkaufastsIIvn älinvii kirma-8oiiiläoi'
livnntlicli.

Ausführung von Brunnenvauteu
auf Gmnd 20jähr. Erfahrung , bis 500m Tiefe, für Fabriken, Wasserwerke, Landwirte u. Private.
Weitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter, Rammgeräte , Feuerspritzen, Pumpen,
Schläuche liefere billigst. OldenburgerMetallgießerei, Kupferschmiede «. Maschinenfabrik.

D . H. Hornung , Oldenburg i. Gr. _

Inventur -Ausverkauf.
Einen Posten reinwollener Herren -Jacketts, sonst IS bis 18 Ml.

jetzt 6 bis 8 Ml .
Einen Posten znrückgesetzter Herren-Anznge, früher 3V bis 4VMl.

jetzt IS bis 20 Mk.
Einen großen Posten Jünglings -Anzüge, früher S0 Vis 3V Ml .,

jetzt 10 bis Z2 Mk.
Paffende Gelegenheit zum billigen Kaufen.

Ofensetzer
finden gegen hohen Akkordlohn auf sofort
Arbeit. Sohrengel K Hetze,
_ Geestemünde.

Zur Erlern , des Haush . findet ein jg. MW
che» z. 1 . Okt. in einer Beamtensam. (2 P« s.)
in Oldenburg freundl. Auf«, geg . mäßige Bergtgz

Off , unter ll . 26 postl. Oldenburg erbet
Ein junges Mädchen sucht Stelle f

leichte häusliche Arbeiten. Etwas Gehast
erwünscht.

Offerten unter v v S an die Expedition
der „Norddeutschen Volkszeitnug, " Veg>
sack , erbeten.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

. L«8S«, Rensm Nachs., Lamestr .15 . BMand d . Acht« ». OldE- eleg. schw. Klltsch-sa-es.Zu Aussteuern «. sonst . Ledarf empf.:
Weiße Bezüge von 3 an, farbige Bezüge von 2,10 ^ an, Leine« « . Halb¬
leinen, 1 Posten Hemdentuche 33 ^ Tischtücher von 95 H an , Handtücher Dtzd
2,40 ans. bis zu den feinsten . Ferner einzelne Damenhemden , Nachtkleider,

Rachtjacken und Reste von Barchenten sehr billig.

Julius Harmes, Ausstcueraeschäst,
Ortskrankenkasse

Edewecht.
Die rückständigen Beiträge sind ehestens

zu entrichten zur Vermeidung der Beitreibung.
Der Rechnungsführer.

Meinrenken.

Freibank.
Sonnabend Nachm. 2 Uhr:

Verkauf von Rindfleisch, Pfund 40U,
(nur an Karteninhaber).

! Bade zu Hause!
Fabrik u. Lager in Bade¬

apparaten u . Klosetts.
InstallationvonWasser-
u. Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u . solide.

H . D . Hornung,
_ Kurwickstr . 10.

DGtz
" Zu verkaufen ein gut erhaltenes

Tourenrad (Marke „ Komet") wegen Neu¬
anschaffung eines Renners.

Näheres 2 . Dobbenstraße 5.

Oldenburg . Alle, welche an den Nachlaß
des kürzlich verstorbenen Schiffszimmermanns
Gerhard Krnmland zu Bornhorst
Forderungen geltend machenwollen, werden
ersucht , spezifizierteRechnung bis zum 5 . Aug.
d. I . bei mir einzureichen.

Schuldner werden aufgefordert , bis zum
5. Aug. d. I . Zahlung zu leisten.
_ E . Memmen , Auktionator.

Hafer- und Kartoffel-
Verkauf

in Bloherfelde.
Oldenburg. Auf dem Kahupool in

Bloherfelde , direkt beim Armenhause,
sollen am
Freitag , den 5. August d . Js .,

nachm. 4 Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kauft werden:
ca. 50 Scheffelsaat beststehender
Hafer, von Unkraut voll¬
ständig rein nnd vorzüglicher
Saathaser, in passenden Ab¬
teilungen , und

ca. 5 Scheffelsaat Kartoffel«.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

E . Memmen , Auktionator.
Täglich frische Schellfische,

Scholle , Rotzunge , Seehecht,
Knurrhahn , billigst, lebende Krebse
und Vareler Granat, Pfd. 25 H.

H . Braun , Achternstr. 53,

Wirtschaft mit Taazsaal
in der Rühe der Stadt zu verkaufen.

Gchwarting , Rechnungssteller.
Eversten bei Oldenburg.

Verantwortlich« Mqktrur : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruckund

Hafer Verkauf.
Zwischenah ». Der noch nicht verkaufte

Hafer in der Horst gelangt am
Sonnabend , den 30 . Zutt,

nach Schluß des HedemannschenVerkaufs zum
Aufsatz . — Es sind noch etwa 40 Scheffel¬
saat abzugeben. FeldhnS , Aukt.

Verlorene und nachzuweifende
Sachen.

Eversten . Zugel . 1 gelber Hund . Ab¬
zuholen geg . Futtergeld Husbeckerweg 116.

Wohnungen.
Nadorst . Zu vermiete « zum 1. Nov.

eine Wohnung mit Land an Leute ohne
Kinder . Joh . Janßeu.

Eversten . Zum 1 . November cr. habe
ich noch eine gute Oberwohnnng an der
Hauptstraße (2 Stuben, Kammern, Keller,
Küche » Stall , Gartenland ) u . s. w. zu vermieten.

Schwarting , Rechnungssteller,
Verl . Gartenstr.

Gesucht zum L. Novbr. eiue Wohuuug
(ohne Schrägkammer ») im Preisebis 250
Off. unter C . svv an die Erheb, d . Bl.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine Uuter-
und eine Oberwohnung , beide mit Keller-
raum und Gartenland , in der Nähe der Hoyrr-
schen Brauerei.

Georg Pophanke «, Donnerschwee.

Vakanzen und Stellengesuche.
Eversten . Gesucht auf sofort rin

Müllergeselle
für Dampsmuhlenbrtrieb . Näheres durch

Schwarting , Rcchnungssteller.
Gesucht auf gleich rin ordentl. Mädchen.

Heiligengriststr. 7 , oben.
Für ein junges Stäbchen , 16 Jahre alt,

aus guter Familie , wird auf gleich od. später
eine Stelle gesucht , schlicht um schlicht . Off.
erbeten unter B . C . SS an die Exped. d. Bl.

Nadorst . Gesucht zum 1 . Novbr. eine
große Magd , die gut melke» kann.

Joh . Wetje «.
Ich suche auf gleich einm gut empfohlenen

Kutscher für einen Arzt.
Frau Strunk , Haupt -Berm .-Kontor,

Jakobistr. 2.
Ich suche täglich Haus- u . Küchenmädchen,

junge Mädchen, Köchinnen, Kutscher , ferner
große und kleine Knechte für Stadt u . Land.

Frau Strunk , Haupt -Berm .-Kontor,
Jakobistr. 2.

Gesucht zum 1. August eine anständige
Stundenfrau . Moltkestr. 22.

Zwischenah«.
Gesucht auf schart für dauernde Arbeit noch

kV—IS tüchtige
Maurer.

I . Röbeu , Mauermeister.

Bezirk »« .
B ezirksversarnmlung

am Sonnabend , de« 3V . d. M .,
nachm. V Uhr,

i« Lankenau 'S Wirtschaft zu Bäke.
Tagesordnung: 1. Numerierung der

eingetr. Hengste ; 2 . Aufnahme «och nicht
zur Zucht benutzter Stute « i«S Stutbuch.

Der Obmann.

Leicherlbestattungsvereiu
Sonnabend , den SV. Juli d. I .,

abends 7 '/» Uhr:
KsnvrsI -Versammlung

in WetjenS WirtShanse.
Der Vorstand.

Drielaker Hof.
Sonntag, den 31 . d. M. :

Oeffentl. Tanzmusik,
wozu rinladet G . Barkemeyer.

Die Musik wird vom Konzertina - Klub
Hannover ousgeführt.

Zwischenah«.
Sonntag, den 31 . d. M . :

Batz.
-M,

wozu freundlichst einladet Joh . GllerS.

„Odeon.
" Eversten.

Bei günstiger Witterung
heute , Donnerstag , de« S8 . Jullr

in dem WM" feenhaft beleuchteten Gart« .
Anfang 8 Uhr. Entree 10 H.

Hierzu ladet ergebenst rin
G . Müller.

Familien -Nachrichterr.
TodeS -Anzeige«.
Statt Anlage.

Loy. Am 25 . d . M. hat es dem Herr»
über Leben und Tod gefallen, unsere sybe
kleine Anni nach fünfwöchrntlicher, schwer«
Krankheit zu sich zu nehmen.

Mit der Bitte um fülle Teilnahme zeig«
dies allen Verwandte» und Bekanntenan

Fritz Lohmüller und Frau,
Helene geb . Koopmann.

Beerdigung am Freitag , den 29 . July
nachm . 3 Uhr, auf dem Kirchhof zu Rastede.

Statt besonderer Meldung.
Oldenburg » 26 . Juli . Hierdurch olle»

Verwandten und Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß mein lieber Mann , Vater und
Großvater I . H . Bierfischer in seine«
79 . Lebensjahre sanft entschlafen fit.

Die trauernden Angehörigen-
Die Beerdigung findet am Sonnabend , de«

30 . Juli , morgens 9 Uhr, vom Sterbehausq
2. Ehnernstr . 5, aus statt.

Weitere Familieunachrichteu.
Verlobt: Else Francksen mit Gerichts-

referendar Paul Kaestner, Plorn. Geboren
(Sohn) : W. Seemann , Hekeln ; (Tochter)
Chr. Hillmer , Bardenfleth. Gestorben:
Johanne Stoffers geb . Paradies. Oldenburg»
72 I.
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Oldenburg , 28. Juli.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

lH Zwischenahn, 27 . Juli . Nach den Mitteilungen
der einzelnen Ausschüsse , welche für die am 28 . August statt¬
findende 6 . große Segel - und Ruder - Regatta auf dem
ZwischenahnerSee gewählt sind, wurde in der gestrigenVersamm¬
lung des Segelklubs konstatiert, daß die Beteiligung in allen
drei Abteilungen, dem Wettsegeln, dem Wettrudern und dem
Wettfahren der Fischerboots, eine gute sein wird. — Die
Neuwahl des Vorstandes ergab folgendes Resultat : Vor¬
sitzender G . Roggemann, Kasseführer W . Gleimius , Protokoll-
sührer H. Sandstede. Alsdann wurde ein vorläufiger Etat
aufgestellt, eine Musikkommission und eine Preis - Ankaufs-
kommijsion gewählt. Die Preise für die Ruder - und Fischer¬
boote sollen so bleiben wie in den früheren Jahren, die für
die Segler jedoch je nach Ausfall des Festes erhöht resp.
erniedrigt werden.

ab. Elsfleth , 27. Juli. Am Sonntag , den 14. August,
Wird der Elsfletber Ziegenzucht -Verein eine Ziegem

'chau, verbunden
mit einer Verlosung , veranstalten . Die Schau findet bei Doris
Gasthause statt . Rach dem Programm werden in dieser Ziegen-
fchau drei Gruppen von Tieren ausgestellt : 1 . Echte Schweizer,
2 . Kreuzung und 3 . hiesige Ziegen , ausgewachsene sowohl als auch
Lämmer . Es kommen für jede Gruppe 3 Preise zur Verteilung:
7 Mark, b Mark und 3 Mark. Außerdem entfällt auf die beste
Ziege der Scbweizergrupps rin Ehrenpreis von 8 Mark. Das beste
Lamm jeder Gruppe erhält einen Preis von 2 Mark. Die Aus¬
stellung wird nachmittags 3 '/, Uhr eröffnet, und fchließt sich an
dieselbe gleich nach Bekanntmachung der Preise die Verlosung an.
Zur Verlosung gelangen einige gute Zuchtlämmer , sowie verschiedene
nützliche Gegenstände . Das Eintrittsgeldbeträgtpro Person20 Pfg .,
das Standgeld für jedes Tier 30 Pfg . Diejenigen , welche Tiere
zur Ausstellung bringen , sind vom Eintrittsgelds befreit . Es wäre
ein« rege Beteiligung zu wünschen, zumal die Ziegenzucht hier von
nicht geringer Bedeutung ist.

G Brake , 27 . Juli . Ein äußerst reger Schiffsverkehr
herrscht z. Zt. am Pier. Es löschen dortjelbst die englischen
Dampfer „ Dolegalt " und „ I . N . Madwic " Getreide. Die
Weiterbeförderung desselben findet größtenteils per Bahn
statt. — Einen stattlichen Eindruck gewährt jetzt das auf dem
Deiche stehende früher Köppensche Packhaus . Dasselbe hat
Herr Medizinalrat vr . Groß vollständig umbauen lassen , und
find in demselben 2 große Geschäftslokale eingerichtet worden.
— Ein Unfall stieß gestern Abend auf der Bahnhofstraße
einem Radfahrer aus Boitwarden zu. Derselbe geriet mit
einem Wagen in Kollision. Das Rad wurde vollständig un¬
brauchbar. Der Radfahrer kam mit einigen Hautabschürfungen
davon.

Damme, 28 . Juli . Am 29 . d . M . feiert Herr
Sanitätsrat D. Hartmann in Lintorf sein 50jähriges
Doktorjubiläum . Herr Dr. Hartmann hat sich durch seine
Schriften einen ehrenvollen Namen erworben. Für unsere
Gegend hat er sich durch Erforschung der Böllr, Beschreibung
der Bohlrnwege, der Sierhauser Schanzen rc. verdienstlich ge¬
macht . Seine zahlreichen Aufsätze in den Mitteilungen des
historischen Vereins Niedersachien ufw. haben allgemein an-
grsprochen . Herr vr . Hartmann ist ein liebenswürdiger
Charakter, rin ausgezeichneter Arzt, ein Schriftsteller von
gutem Klange. Wir wünschen dem verehrten Jubilar noch
vielem viele Jahre!

Blexen , 27. Juli . Wegen des hohen Fahrpreises , den
die „ Union" sich zahlen läßt , wird nach der „ B. Z .

" hier
beabsichtigt, einen Konkurrenzdampfer zwischen hier und
Geestemünde einzustellen. Einige unserer Haupt -Finanzkräfte
sollen für das Unternehmen bereits gewonnen sein . Dasselbe
verspricht «me gute Rente abzuwerfen. Man ist sich nur
noch nicht schlüssig , ob ein Rad - oder Schraubendampser
anzuschaffen ist, doch neigt die Mehrheit aus technischen
Gründen sich einem Raddampfer zu.

Tormdelch, 27 . Juli . Für die Gastwirtschaft zum
„Jadrbusen " von Joel sind 60,200 ^ geboten worden.
Zweiter Termin ist auf Montag , den 1 . August, nachmittags
2 Uhr. angejetzt.

AuS den benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven, 27. Juli. Ein neues Hotel direkt am

Eingang des Bahnhofs läßt Herr Bahnhofs-RestaurateurLoheyde,
früherin Rastede, weit und breit bekannt als der beste Rosenzüchter,
hier erbauen. Der Grundstein zu dem neuen Hotel wurde gestern
gelegt. Da die in der Näh« befindlichen, gegenüber dem Gymnsium
und dem Bahnhof belegen«» drei großen Bauplätze , di« dem Per¬
us« des „Wilhelmshaven « Tagebl.", Buchdruckereibefitz« SÜß, ge¬
hören, ebenfalls in Kürze bebaut werden sollen, so wird das Auge
« S dirStadt besuchendenFremden in Zukunft, sobald er den
Bahnhofverläßt, auf eine stattlich« Häuserreihe fallen . — Unser
Seebad ist in diesem Jahre trotz des „grün angeftrichenen Winters"
Uhr gut, namentlich von Damen, besucht. — In hiesigen Marine»
«eisen erregt «in Aufsatz der „Franks . Ztg." , worin sich ein Un¬
bekannter über angeblich zu viel Dienst und zu schlechte Kok an Bord
d«t prinzlichen Flaggschiffes „Deutschland " in Ostasien beschwert, ge¬
rechten Unwillen . Die mit den Verhältnissen Vertrauten weisen
diese Beschuldigungen als nicht der Wahrheit entsprechend und stark
übertrieben zurück. Der Dienst sei keineswegs bei 9 Stunden
Dienstzeit übermäßig anstrengend , die Kost an Bord unserer Kriegs-
lch 'ist sei aber überall als sehr gut bekannt.

Breme», 27. Juli. Zum Kommandeur des ersten
hanseatischen Infanterie - Regiments Nr. 75 , als Nach¬
folger des Herrn Generalmajorsvon Barton-Stedmann , ist Herr
Oberstleutnant von Bötticher , etatsmäßiger Stabsoffizier des
Infanterie-Regiments Herzog von Holstein (holsteinischen) Nr. 85,
unter Beförderung zum Obersten ernannt worden . — Dis Tier-
ichau in Bremen wird in diesemJahre der im BremerLand-

grbiete herrschenden Maul - und Klauenseuche wegen auSfallen . In
der Montag Abend in der Jacobihall« stattgehabten Versammlung
des LandwirtfchaftSvereinS wurde ein dahingehender Beschluß
gefaßt . Der Vorsitzende bat die Anwesenden , mit für einen guten
Besuch der im Herbst in Bremm zu eröffnenden landwirtschaft¬
lichen Winterschule Sorge zu tragen. Herr Epping. der, wie f. Z.
schon rnitgeteilt , als Direktor derselben gewählt ist, wird , wie
gleichfalls bemerkt wurde , im Bremischen Gebiet als Wanderlehrer
wirken.

Stimmen aus dem Publikum.
<Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine L «rantwortn » g>.

Das Blexer Brückengeld
ist «ine nicht unbillige Abgabe , welche der Eigentümer der Brücke
von den Paffanten als Entschädigung für die bedeutenden Unter¬
haltungskosten der Brück« nebst Anleger bezieht. Das „Wunder¬
bare ", daß für die mehr als doppelte Entfernung von Nordenham
nach Bremerhaven nur 50 Pfg ., während von Blexen nach
Bremerhaven » mit Einschluß des Brückengeldes, 65 Pfg . zu zahlen
sind, liegt lediglich in der ungerechten Bemessung des Fahrpreises
durch die Bugsiergefellfchaft „Union " . Wenn überhaupt , so doch
unter den jetzigen Verhältnissen nicht, dürste die Gemeinde sich
entschließen, Brücke und Brückengeld auf ihre Kaffe zu über¬
nehmen . 3k.

* Landgericht.
Sitzung vom Mittwoch , den 27. Juli.

Vor der Ferienstraskammer des Großh. Landgerichts standen
heute nachfolgende Strafsachen zur Verhandlimg:

1 . Wider die Arbeiter Eilert Heinrich Löschen zu Hohenberge
und Johann Friedrich Löschen zu Rofenberg bei Varel, wegen
gefährlicher Körperverletzung . Sie stehen unter Anklage » im
Mai d . Js . zu Jethausermoor den Arbeiter Friedr. Backhaus aus
Neudorf in so brutaler Weise mit einem Spaten und einem
Handstock mißhandelt zu haben , daß an dem Aufkommen des Ver¬
letzten mit Recht gezweifelt werden konnte. Die Verhandlung
konnte heute nicht zu Ende geführt werden , weil der eine Zeuge
in stark angetrunkenem Zustande erschien. Er wurde dieserhalb zu
24 Stunden Haft verurteilt und sofort abgeführt . Die weitere
Verhandlungwurde ausgesetzt.

2. Gegen den FabrikarbeiterJohann Plate zu Delmenhorst
wegen Mißhandlung und Nötigung. Die Staatsanwaltschaft klagt
ihn an, am 3 . Juni d . Js . zu Delmenhorst 1) die Witwe des
Arbeiters Bennjes daselbst vorsätzlich körperlich mißhandelt zu
haben , indem er sie zu Boden schlug und ihr einen Fußtritt
versetzte, 2) es versucht zu haben , durch Bedrohung mit einem
Vergehen , die Witwe Bennjes zur Unterlaffung einer
Handlung zu nötigen , indem er drohte, er drehe ihr das
Messer im Leibe herum , wenn sie ihn anzeige. Der Angeklagte
überschritt unbefugt das Land der Witwe Bennjes . Als ihn diese
deswegen zur Rede stellte, schlug er sie einfach zu Boden und ver¬
setzte ihr dazu noch einen Fußtritt. Dir Bennjes sagte hierauf , sie
werde ihn deswegen anzeigen , worauf der Angeklagte fein Messer
zog und die oben bezeichnet« Drohung ausstieß . Das Gericht
würdigte die außerordentliche Roheit und verurteilte den Angeklagten
zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten und 14 Tagen.

3. Wider de» Pfandleiher Jordan zu Tonndeich wegen
Wuchers . Er ist angeklagt , seit längerer Zeit unter Ausbeutung
der Notlage , des Leichtsinns oder der Unerfahrenheit , von anderen
gegen ein Darlehn sich Vermögensvorteile haben versprechen zu
laffen , welche den üblichen Zinsfuß weit überschritten und jedenfalls
in keinem Verhältnis zu der Leistung standen , und zwar gewerbs¬
mäßig und verschleiert, indem er von Leuten , die in Not oder
Geldverlegenheit waren, Sachen unter Preis ankauft « und sie dann
später wieder an die Verkauf « zurückverkaufte mit einem Aufschlag
von IO"/» für den Monat. Der Angeklagte bestritt , jemals Geld-
darlehn gegeben zu haben , wollte auch nur in erlaubter Weise ge¬
kauft und verkauft haben ; ein Pfandleihgeschäft will er feit längerer
Zeit nicht mehr betrieben haben , weil er bei den gesetzlich erlaubten
Zinsen nicht habe bestehen können . Das Gericht konnte sich von
einer unerlaubten Handlungsweise des Angeklagten nicht überzeugen
und sprach denselben von Strafe und Kosten frei.

4 . Gegen den 20jährigen Dienstknecht Johann Tobias aus
Obenstrohe , z. Zt. hier in Hast , wegen Diebstahls im Rückfalle. Er
ist einer ganzen Reihe von Diebstählen , teilweise mittelst
Einbruchs , angefchuldigt und zwar stahl er am 16. Juni auf der
Windmühlenfchsn Ziegeleizu Kleybrock «ine Quantität Speck und
10 Heringe ; an demselben Tage auf der Brötjeschen Ziegelei einen
Anzug , ein Paar Hosenträger und ein Taschentuch , indem er durch
ein Fenster stieg; an demselben Tag« auf der Wiegreffeschen Ziegelei
zu Rehorn eine Taschenuhr und «in Paar Stiefeletten ; am
17 . Juni zu Hankhausen dem Schmiedemrifier Hinrichs einTuch
und an demselben Tage daselbst auf der Lauwschen Ziegelei eine
Taschenuhr , 1,65 Mk. bares Geld, mehrere Vorhemde , einen Kaut-
schllckstempel, 50 Cigarren und ein Portemonnaie. Der Ange¬
klagte war vollkommen geständig . Er ist 3 Mal wegen Diebstahls
vorbestraft . Das Urteil des Gerichts lautete auf eine Zuchthaus¬
strafe von 3 Jahren, 5 Jahr« Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht.

5. Wider die Schäferjungen Johann Röttgers aus Harkebrüggr
und Bernhard Sassen aus Westerscheps wegen Diebstahls . ES
wird ihnen zur Last gelegt, in der Nacht vom 28. Februar zum
1 . März zu Harkebrügge dem Landmann MeinerS 2 Schellen und
2 Glocke» und der Witwe Hempen 3 Schellen und
3 Glocken im Gesamtwerte von 6 Mk . 70 Pfg . weggenommen
und diesen Diebstahl in der Art verübt zu haben , daß sie zu«
Oeffnung des SchafkofenS, worin sich die Sachen befanden , «inen
falschen Schlüffe ! verwendeten . — Beide Angeklagte räumten di«
ihnen zur Last gelegten strafbaren Handlungen ein, und wurde
Röttgers zu 1 Woche und Sasse » zu 2 Wochen und 3 Tage»
Gefängnis verurteilt.

6 . Gegen den MilchfuhrmannJohann Bernhard Schwittens
zu Bant wegen fahrlässiger Körperverletzung . Die Staatsanwalt¬
schaft klagt ihn an, am 15. Juni d . I . zu Schaar durch Fahr¬
lässigkeit die Körperverletzung eines andern verursacht zu haben,
indem er, mit seinem Gespann die Chaussee herunterfahrend , an
den Handwagender HändlerinnenRodiek und Aschen fuhr» wobei
die Räder seines Wagens die Kleider der Rodiek erfaßten , letztere
dadurch zu Boden gerissen, überfahren und schwer verletzt wurde.
Es wurde in der heutigenVerhandlung festgestellt, daß die Rodiek

mit ihrem Wagen, als SchwitterS mit seinem Fuhrwerki« Trabs
angefahre « kam, zur Seite gefahren ist, und daß dem letztere»
hinreichend Platz blieb, vorbeizufahren . Festgestellt wurde auch» daß
der Angeklagte , ohne sich um die Hilferufe der Rodiek zu kümmern,
weilerfuhr und eine Strecke entfernt wieder Milchgefäße auflud.
Nach dem ärztlichen Atteste ist der Knoche» des linke» Unterschenkels
der Verunglückten zerschmettert worden , und hat sie lange Zeit im
Hospital zubringen müssen ; sie ist auch jetzt noch nicht wieder
hergestellt.

Als Verteidiger waren in der Sache thätig dis HerrenRechts¬
anwälte Carstens und Ramsauer. Das Urteil des Gerichts lautete
auf eine Geldstrafe von 300 Mark, event . 30 Tage Gefängnis;
außerdem hat der Angeklagte an die Rodiek eine Buße von
600 Mark zu zahlen und die sehr erheblichen Kosten zu erstatten.

Eine ferner anberaumteStrafsache gegen die Ehefrau des
Arbeiters Wedermann zu Ziallerns mußte vertagt werden , weil
die Angeklagte nicht erschienen war.

Schluß 4V, Uhr.

Aus aller Wett.
Käferregen.

Aus Bukarest wird der „Frkftr . Ztg." vom 22. d. M.
geschrieben: „Nachdem bereits im Laufe des gestrigen Tages aus
Galatz die Nachricht eingelaufen war, es sei dort in der Nacht
vom Mittwoch eine große schwarze Wolke üb« die Stadt
gezogen, aus welcher gegen Mitternacht ein Rege» von Infekten
auf die Stadt niedergegange » sei, haben wir in der Nacht von
gestern auf heute ganz dieselbe Erscheinung auch hier in Bukarest
zu beobachten Gelegenheit gehabt . Die vermeintliche Wolke war
eben nichts als eine ungeheure Menge schwärmender Käfer , welche
sich , durch das Helle Licht der hauptstädtischen Straßenbeleuchtung
angslockt, zu ungezählten Millionen auf die Erde herabließen und
in ihrem dichten Falle ganz den Eindruck eines Käferregens im
vollsten Sinne des Wortes hervorbrachten . Die ungebetenen Gäste»
deren massenhaftes Erscheinen eine förmliche Flucht des Publikums
aus den Restaurationsgärten und von den Straßen zur Folge
hatte, gehören verschiedenen Spezies der Familie der Carabidaeen
(Laufkäfer ) an, sind an 2 om groß und von pechschwarzer, seltener
von schwarzbrauner Farbe. Aller Wahrscheinlichkeit nach haben
wir es hier mit Begattungsschwärmen zu thun, wie sie ja bei
diesen Käfern alljährlich , allerdings meist erst gegen Mitte August
und in gewöhnlich weit bescheidenerem Maßstabe Vorkommen.
Einen ähnlichen Käferregen , wie den heurigen , will man in Bukarest
im Sommer 1870, bald nach Ausbruch des deutsch-französischen
Krieges , beobachtet haben , und darauf wird auch der Name
„xrusisni" (Preußen) zurückgeführt, mit welchem der Volksmund
die betreffenden Käfer bezeichnet. Daß aber , wie gestern Nacht,
manche Straßen der inneren Stadt fingerdick mit herabgefallenen
Käsem bedeckt waren , ist bisher noch nicht beobachtet worden ."

* *
*

Den Falschen erschossen.
Osthrim , 26 . Juli . Wie schon kurz berichtet, war

unser Städtchen der Ort einer schrecklichen Thal. Auf dem
Markttanz wurde der 22jährige Bauernsohn Stumpf von
Nordheim am Main von dem beim Bahnbau Mellrichstadt-
Fladungen beschäftigten Schachtmcister Brück durch zwei
Revolverschüsse getötet. Der Mörder bekam mit einem hiesigen
Messerschmied beim Tanz Streit, in dessen Verlauf er äußerte:
„Dich erschieß

' ich heute noch ! " Als Stumpf daS Tanz¬
lokal verließ, eilte der Mörder , in der Meinung , er sei der
Messerschmied , ihm nach und gab draußen zwei Schüsse auf
ihn ab, von denen der eine das Herz traf und den so¬
fortigen Tod herbeiführte. Der Mörder wäre, nach der
„ M. Z.

"
, von der erregten Menge beim Transport ins

Gefängnis beinahe gelyncht worden.
* »

Eine
*
Panik

entstand , wir dem „B . T." aus Stendal geschrieben wird, am
Montag früh in einem Waggon vierter Klaffe deS nach Berlin
gehenden Personenzuges. In dem vollbesetzten Wagen hatte
auch eine Frau mit einem etwa vier Monate alte» Kmde Platz
genommen , die während der Fahrt einem Waschkorb «ine Spiritus-
lampe entnahm und dies« anzündete , um Milch für ihr Kind zu
Wärmen . In dem Menschengedränge , welches in dem Waggon
plötzlich entstand , fiel jemand auf den Waschkorb, und das Koch¬
geschirr fiel zwischen zwei danebenflehende Frauen. Durch den aus¬
gelaufenen Spiritus wurden der Korb und die Kleider eines jungen
Mädchens in Flammen gefitzt; auch der Rock einer älteren Frau
fing Feuer. Ein unbeschreibliche« Wirrwarr entstand , gellende Hilfe¬
rufe wurden hörbar ; die brennenden Frauen wurden niedergeworfen,
um die Flammen zu ersticke «. Niemand konnte in der folgende»
Schreckensszene die Notleine ziehen, da alles dem Ausgange des
Eisenbahnwagens zudrängt «. Zweifellos wären di« Vordersten von
der Plattform des Wagens gestürzt, wenn nicht einige besonnene
Männer de» Ausgang versperrt hätten . Es war ein Glück, daß
der Zug in dem gefährlichsten Moment in die Station Dallgow
einlief . Der immer noch brennende Waschkorb wurde herausgeschafft
und die smgenden Garderobenstücke mehrerer Fahrgäste gelöscht.
Di« Frau, welche das Unheil angerichtet hatte , wurde ins Stations¬
bureau geschasst und dort ihr Name festgestellt» man ließ sie jedoch
weitrrfahren.

-I» *

Der Schloßbau in Stockholm.
Dem „B . T." wird aus Stockholm geschrieben: Der dies¬

jährige Reichstag bewilligt « für die dringend notwendig gewordene
Restaurierung des königlichen Schlosses in Stockholm eine auf
1896/1902 zu verteilende Summe von 500,000 Kronen . Man
hat die umfangreichen Arbeiten im Frühling in Angriff genommen,
und in einigen Monaten wird die imposante Südfront ihr völlig
neues Gewand zeigen können. Es gilt hierbei vor allem den ur¬
sprünglichen Plan des genialen SchloßerbauersTessin, von welchem
vor 200 Jahren, vermutlich aus finanziellen Rücksichten, vielfach
abgewichen worden ist , durchzuführen . König Oskar hat mit
gewohnter Freigebigkeit im Laufe seiner Regierung höchst be¬
deutende Summen aus eigenen Mitteln zur planmäßigenVoll¬
endung des weitgedehaten Baues aufgewendet ; so zum Beispiel
ließ er voriges Jahr in vier Nischen des Südportals mytho¬
logische Bronzegruppen nach de» aufgefundenen Originalskizzen
aufstellen , und jetzt sollen auf seine Kosten acht weitere Außen-
nischen mit den Bronzestatuen berühmter schwedischer Männer ans



der Bauzeit des Schlosses geschmückt werden , wozu zwei Feldherren,
zwei Gelehrte , zwei Künstler und zwei Dichter in Aussicht ge¬
nommen sind . Für die Bauarbeiten hat man auf dem Schloßberge
eins geräumige Bauhütte errichtet ; selbstverständlich werden mit der
Instandsetzung der den Stolz des schwedischen Volkes bildenden
Königsburg ausschließlich einheimische Künstler und Handwerker
betraut.

-i- H

Gerüsteinsturz.
Stuttgart , 27. Juli. Infolge des heftigen Sturmes

stürzte heute Nachmittag das Gerüst eines Neubaues ein , wobei
ein Zimmermann getötet und ein anderer leicht verletzt wurde.
Das mit starkem Hagelschlag verbundene Unwetter hat an den
Häusern , wie in den Eartenanlcigen und Feldern vielfach großen
Schaden angerichtet.

*
Alarmierung der russischen Truppen.

Der russische Kaiser alarmiert jetzt gleich dem deutschen seine
Truppen. Man schreibt darüber aus Petersburg: Am 20. d. M.
alarmierte der Kaiser die Truppen des Lagers von Krasnoje -Sclo.
In einer offenen Equipage, begleitet von der Kaiserin Alexandra
Feodorowna, am Lagerplatz des Preobrashenski -Leib-Garderegiments
aus Peterhof eingerroffen , befahl der Kaiser dem Tambour Warm
zu schlagen. Drei Kanonenschüsse gaben das Zeichen zum allge¬
meinen Alarm, und in wenigen Minuten war alles im Lager auf
seinem Posten. Der Kaiser und die Kaiserin begaben sich darauf
in das Palais des Großfürsten Wladimir Alexandrowitsch und
kehrten alsdann, der Kaiser und GroßfürstWladimir Alexandrowitsch
zu Pferde, und die Kaiserin in Begleitung der Großfürstin Maria
Pawlowna in einer Equipage in das Lager zurück, worauf de:
Kaiser die Ausführung eines zweiseitigen Manövers anordnete , das
in vorgeschriebener Weise verlief und durch einen kaiserlichen Dank
ausgezeichnet wurde . Seit genau 20 Jahren ist es das erste
Mal , daß das Lager von Krasrroje -Selo in dieser Weise plötzlich
alarmiert wurde.

* rjr

Das tausendste Moselweinlied.
Man schreibt der „Frkf . Ztg." au- Trarbach vom 21 . d . M . :

In dem Wettbewerb um ein Moselweinlied ist bereits das
laufendste Lied — ein hübsches Gedicht aus Kamerun — ein¬
gegangen . Seinein Verfasser wird das Trarbacher Kasino einen
Korb Preisflaschen übersenden , jedoch folgenden Stoßseufzer beifügen:

Herr ! Halt ein mit Deinem Segen,
Denn nun ist genug gedichtet.
Auf solch reichen Liederregen
Sind wir wahrlich nicht gerichtet.
Selbst in diesem feuchten Jahr,
Ist das etwas viel fürwahr!
Tausend Lieder , hunderttausend
Verse gar ! erschreckend, grausend,
Geht so was im Kops herum.
Macht den Menschen gänzlich dumm.
Wer nur hat ein Tintenfaß,
Hat er Durst, er dichtet was!
Laßt das Dichten doch den Dichtern!
Habt Erbarmen mit den Richtern!
Sauer wird ihr Amt sonst sein,
Wie in diesem Jahr der Wein.
Schont, wir bitten Euch zum Schluß.
Schont den armen Pegasus!

rjr -i-
*

Vier Fischdampfer konfisziert.
DaS dänische Kanonenboot „ Grönsund " konfiszierte an

-er dänischen Küste zwischen Thhbosön und Lodbjerg vier
englische Dampftrawler , sämtlich aus Grimsbh , welche aus
dänischem Seegebiet gefischt hatten . Die Kapitäne mußten in
Frederikshaven die übliche Buße von je 200 Kronen zahlen,
außerdem wurden ihnen Fang und Geräte weggenommen.

* -i-

Die Halloren auf dem Hamburger Turnfest.
Eins anläßlich des Turnfestes in Hamburg weilende Abordnung

der Hallenser Salzwirker - Brüdrrschast , die sich bekanntlich
mancher Vorrechte erfreut , hatte beim Senat im Empfangssaaldes
Rathauses Audienz . Die Halloren in ihrer eigenartigen , alten
distorischen Tracht (lange bunte Röcke, sogen. Pelze , Dreimaster,
kurze Sammetbose, lange, bunte Strümpfe, Schnallenschuhe , bunte
Westen mit silbernen Kugelknöpfen) wurden im Vestibül des Rat¬
hauses von Herr » Rat Or. Friedheim , ständigem Hilfsarbeiterdes
Senats , erwartet und nach dem Empfangssaalgeleitet , woselbst sich
der Senat versammelt hatte. Der Sprecher der Halloren , Herr
G. Ebert , übermittelte dem Senate die Grüße der Brüderschaft,
die auf Anregung des Turnvereins„Friesen "-Halle zum IX. Deutschen
Turnfeste ihre Vertretung entsendet hatte . Herr Bürgermeister
Or. Mönckeberg dankte den Halloren für ihre Aufmerksamkeit,
lobte ihre Treue an dem Althergebrachten , ihre unwandelbare Ge¬
sinnung für ihr angestammtes Herrscherhaus und hieß sie in Ham¬
burgs Mauern bestens willkommen . Die Herren vom Senat, so
namentlich Herr Bürgermeister Or . Versmann, unterhielten sich
hierauf mit der Abordnung , sie über dies und jenes befragend.
Mit einem Händedruck entließ darauf der Bürgermeister dis Halloren,
denen von Herrn Rat Or . Friedheim die Einrichtungen des Rat¬
hauses gezeigt wurden . Die Halloren genießen bekanntlich das
Vorrecht , alljährlich zu Neujahr von den Kaiserlichen Majestäten
empfangen zu werden , um ihre Glückwünsche persönlich darbringen
zu können . Sie marschierten auch am Sonntag im Fsstzuge.

* -t-*
„ Dat bucht ehr to wenig.

"
Unter diesem Artikel schreibt man dem „C . T." : „Trina " ,

seggt Froo Schulze to ehre nige Magd, de se erst för acht Dagen
kregen harr, „Trina , Du schallst mal utgahn , ick will hüt
Nomiddag eene lüttje Kaffee-Gesellschaft geben, un dato schallst Du
de Damen nöLigen. Süh , de Namen heff ick Di up düffen
Zeddel schieben; UN NU geihst Du hen UN seggst: Froo Schulze
leet grüßen un laad de Damen ro hüt Nahmiddag Klock veer to
een Taß Kaffee in . — Heft Du dat verstahn , min Deern ?"
— „Jawull , Froo Schulzen , ick willst bestell»" , seggt Trina
und x '-ing . „Na" , seggt Froo Schulzen , als Trina wedderköm,
„war hebbt de Damen seggt?" „Se Wullen alle kaamen.
Se schienen sick bannig to frei'» , denn se lachen alltohoop ."
„Sooo? Trina , lacht hebbt se ? — Ach Watt , datt heit
Di wull man so dücht !" Dormit güng Froo Schulzen in de
Stuuv , kreeg Teller un Taffen ut'n Schapp un stell' se opp'n Difch
un als se allens fartig harr, ook den Kaffee goor , do kämen denn
ook ehre Gast' . Froo Schulzen füng denn nu ook an intoschenken
un geew den Kooken herüm . De Damen leeten fick nich lang
nödigen , man kannst jüm ansehn, datt de Kaffee smeckt , un dorbi
keeken se sick eenanner an un seh'n so vergnügt ut, as harr'n se
ehr Leben lang noch nick so

'n schönen Kaffee drunken . Froo
Schulzen schenkt tum twser 'n Mal in, un de Damen drunken rum
tweet 'n Mal ut. Aß se aber nu Mst een frische Katrn 'n vull.

rinholt harr, un tum drütte » Mal irischen!«» wull, da danken se
alltohoop un Kinnen sick vor Lachen nich helpen. Froo Schulzen
wuß' nich, Watt ehr passieren däh un fröög, Wat denn dat to
bedüden harr. Aber nüms wullt seggen. Endlich nöhm Froo
Müller dat Wurt un säd : „Liebe Frau Schulzen , Sie haben uns
ja zu zwer Taffen Kaffee einladen lasten !" — Froo Schulzen wür
ganz bestört, doch se begreep sick bald wedder un rööp de Magd.
„Trina . Wat Heft Du to de Damen seggt?" fröög se . — „Ach,
Froo Schulzen, " säd Trina , un de Thranen lecpen ehr öber de
Backen, „ ick schrill jo seggen to een Taß Kaffee, — aber dat
mügg ick nich seggen, — dat dücht mi doch een beten wenig , un
do heff ick seggt — to twee !"

Kleine Mitteilungen.
London , 27. Juli. Der deutsche Dampfer „Barcelona ",

von Hamburg mit 1500 Tons Stückgüter nach Malaga unterwegs,
ist bei Kap Villano untergegangen , doch wurden alle an Bord
befindlichen Personen gerettet . — Nach dem heute ausgegebenen
Krankenbericht hatte der Prinz von Wales eine gute Nacht ; die
Besserung in seinem Befinden schreitet ohne Störung fort . — Im
Grasschaftsgericht zu Manchester feuerte heute ein Gerichtsvollzieher
NamensTaylor drei Revolverschüffe auf den Richter Parry ab und
zwar aus Rache , weil dieser ihm wegen Ueberschreitung seiner
Amtsbesugniffe die Bestallung entzogen und eine Geldbuße auf¬
erlegt hatte. Alle drei Schüsse trafen den Richter , der schwer
verwundet wurde . Der Attentäter wurde sofort verhaftet.

Äus der Gesellschaft.
49) Roman von M . zur Megede.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Eben wollte Herr von Rodenhausen wieder die Treppe
hinabeilen, als jemand seinen Namen ausrief . Er kannte sie
nicht, diese etwas Helle , asthmatische Stimme , ebenso wenig
wie er die großen Gummistiefel kannte, die unter einem
weiten, runden Mantel von altmodischer Form hervorkamen.
Jedenfalls war es eine Dame von ansehnlichemUmfang, den
Kopf mit einem schrecklichen lila Wolltuch bewickelt , beide
Hände im Kampfe mit einer widerspenstigen Damastrobe , die
bald von der einen, bald von der anderen Seite wieder
hernnterfiel.

„ Ich gehe mit Ihnen ! Sie kennen mich wohl gar nicht
mehr. Aber ich kenne Sie. Sie waren doch damals mit
zum Ball in Nenhof und da werden Sie mir am Ende
zugeben müssen , daß ich mir so etwas schon erlauben darf,
weil ich doch auch so 'n Stück Großmutter von dem armen,
kleinen Dings bin und schließlich auch nicht alles vergessen
habe, was mit einer Kinderstube zusammenhängt. "

Ob er sie mitnehmen wollte, die alte , gute Frau , die
in solcher Hast ihr wunderliches Kostüm vollendet hatte und
nun tapfer neben ihm hcrstampfte! Aber er sagte nichts,
außer daß man sich nach einer Droschke umsehen müsse , daß
sie nun notwendig eine Droschke haben müßten. Vorhin war
keine zu bekommen gewesen , keine gefunden, und deshalb war
er gelaufen , um Frau Rottmann Bericht über den Zustand
ihres Kindes zu erstatten.

Mein Gott , sie nahm es wohl nicht zu tragisch, wie
ihr Mann ihr vorhin zum Vorwurf gemacht hatte , als Herr
von Rodenhausen, als erster unter den Ballgüsten , seine teil¬
nehmenden Fragen wegen ihres veränderten Aussehens und
ihrer sonderbaren Ballstimmung that.

Wahrhaftig , eine sonderbare Stimmung ! Kein Wort
der Klage , der Angst , kaum eine -Antwort auf sein Angebot,
zwischen hier und zu Hause den heimlichenBoten zu machen,
denn Herr Rottmann durfte nichts wissen — er glaubte ja
an keine Gefahr . Und doch , was sie innerlich litt , er hatte
es ans ihrer einzigen, kurz und dumpf herausgestoßenen
Bitte erfahren : „ Wenn es tot ist - lassen Sie mich
wenigstens dann nicht mehr tanzen ! "

Ach , der Tod war vielleicht nicht mehr weit, und schon
hatte Herr von Rodenhausen die feste Absicht gehabt , die
Frau mit an das kleine Sterbelager zu nehmen , an dem
doch vor allen anderen ihr Platz war . Aber der Geheimrat
wollte es nicht . Er saß ja als treuer Arzt und Freund da¬
neben. Weshalb also der lieben , jungen Frau den Anblick
dieses armen , von Krämpfen geschüttelten Körperchens auf-
drüngen ? Sie konnte ja nichts helfen, und vielleicht ging
eS auch heute noch einmal vorüber.

„ Na , dankbar wird sie ihm dafür nicht sein," fuhr die
alte Frau von Neuhof auf , um sogleich mit der Ehrfurcht
der alten Landfrau vor dem Arzte hinzuzufügen, „ aber da
es der Doktor ist - Uebrigens ich kann wirklich ganz
gut gehen, und wegen des Wagens wollen wir keinen Umweg
machen. Wenn zufällig einer kommt, will ich ja nichts sagen,
aber um mein Pusten brauchen Sie sich keine Gedanken zu
machen. Ich puste schon seit zwanzig Jahren.

"
Und ihren mühsamen Atem einer Lokomotive mit Gewalt

zurückhaltend, machte die alte Dame ein paar lange Schritte
mitten in eine aufplätschernde Pfütze hinein.

So gingen sie miteinander durch die nächtlichenStraßen
dieser großen Stadt , der die alte Dame so wenig traute,
und die ihre Phantasie schon am Tage mit ganzen Horden
von Dieben und Mördern bevölkerte. Die Schleppe raschelte
noch immer nach , denn nach einigen vergeblichen Versuchen,
sie aufzunehmen, hatte die Großmama Neuhof ingrimmig
gemurmelt, daß sie ihretwegen fortan hängen könnte, so lang
sie wollte.

Die Fenster der Rottmannschen Wohnung waren dunkel,
selbst im Korridor hatte man das glänzende Gaslicht durch
eine Petroleumlampe mit schiefem Cylinder und zersprungener
Glocke ersetzt , die auf der Konsole des geschnitzten Wand¬
spiegels stand. Von der Küche herauf kam das Prasseln
eines frisch angezündeten Herdfeuers , denn so viele Thüren
hier oben offen zu lassen waren , so viele standen auch offen.
Die Amme graute sich zu sehr in einem Hause, wo der Tod
schon da saß und lauerte . Wenn sie geschickt wurde , um
warmes Wasser oder einen neuen Umschlag zu holen , lief
sie jedesmal , daß sie ihre Pantoffeln verlor , und ihre dick
geweinten Augen bohrten sich in die dunkle Ecke.

Dann konnte sie manchmal nicht anders , als laut auf-
^ kreischen und das Küchenmädchen zu Tode erschrecken , das

gerade mit den Armen ans dem Anrichtetisch ein bischen ein¬
genickt war . Und zur Erholung mußten sich die beiden darauf
ein Augenblickchen zusammensetzen und einander zum hundertsten
Mal von dem schauerlichenTick -Tack der Totenuhr erzählen,
die allnächtlich an der Wand des Kinderzimmers ging, oder
von irgend einem kleinen Geschöpf, mit dem es ebenso an¬
gefangen hatte wie mit dem da oben, und dessen Leiden und
Ende durch die kluge Großmutter gewissenhaft zur Kenntnis
der Mit- und Nachwelt gebracht worden waren . Auch auf
die Reichen kam das Gespräch — auf die glücklichen Reichen
— ach ja ! — die tanzen und lustig sein dursten , während
andere aus Angst und Furcht halb um den Verstand kamen.
Als ob es nötig gewesen wäre , das ganze Dienstpersonal
auf deni Ball zu beschäftigen und so zwei unglückliche Frauen¬
zimmer ganz allein zu Hause zu lassen! — Oder auf den
Herrn Geheimrat , der wahrscheinlich auch emgeschlasen wäre,
ohne die Flaschen mit etwas Stärkendem , die er vor sich
aufgebaut hatte und die er schnell leer zu trinken verstand,
das mußte man sagen.

Müde war er allerdings ein bischen, der gute Geheim¬
rat. zumal da er einsah, wie wenig er hier helfen konnte.
Auf dem Ball wäre er jedenfalls munterer geblieben, aber
die Gelegenheit war doch zu günstig, sich als treuen Freund
des Hauses zu zeigen und menschenfreundlichden Dank der
weinenden Augen abzuwehren. Verantwortung traf ihn
keinesfalls ; niemand hätte am Morgen die schlimme Wendung
des Abends bestimmt Voraussagen können, und im übrigen
— er war nicht sentimental , der Herr Geheimrat. Was
kam es auf so ein Kind an, auf so ein jämmerliches, nur halb
lebensfähiges Geschöpf , dessen junge , gesunde Eltern noch
sechs haben konnten! Der Anblick seines Todeskampfes wäre
ihnen natürlich eine peinliche Erinnerung geblieben; doch den
ersparte er ihnen ja.

Ihn selbst berührten die Konvulsionen des kleinen Körpers,
die Augäpfel , die sich verdrehten, die winzigen Händchen,
die sich zusammenballten, nur vom Standpunkte der Wissen¬
schaft , und es war ein höchst lehrreicher Vortrag , den er
dem kleinen Rodenhausen hielt, während dieser junge Offizier
im Halbdunkel auf einer Chaiselongueecke saß und , das Kinn
in beiden Händen , sich stumm auf seinen Säbel stützte.

Jeder Auseinandersetzung über die möglichen Gründe
für einen so widerstandslosen, mangelhaft ansgebildeten , mit
dein Erbe der Väter belasteten Organismus folgte dann
ein kalter Blickaus den hellblauen Augen auf das Bettchen, ein
halblautes „ Hm — hm,

" und der laute Refrain : „ Erstaunlich,
wie lange sich so ein paar Monate schon gegen den Tod
zu wehren verstehen! "

Und jedesmal fuhr der kleine Leutnant auf und sah
nach seiner Uhr . War es nicht schon wieder Zeit , Frau
Rottmann den tröstlichen Bescheid zu bringen: „ Alles beim
Alten, gnädige Frau !"

Nein , amüsant war er nicht, dieser Herr von Rodenhausen,
der doch sonst in der Gesellschaft anfing , für einen angenehmen
Schwerenöter zu gelten.

Daher fühlte sich der Herr Geheimrat wirtlich angenehm
überrascht, die alte Frau von Neuhof so unerwartet um sich
zu sehen . Er kannte sie und wußte, wie harmlos es sich
mit ihr Plaudern ließ, und daß er jetzt sein ärztliches Wissen
noch einmal in allen Regenbogenfarben spielen lassen konnte.
Ihr imponierte er gewiß!

Die alte Dame hatte nach der ersten leisen Begrüßung
ihren Stuhl an das Kinderbettchen gerückt , und während sie,
den anderen den Rücken zukehrend, auf die geistvollen Er¬
klärungen des Geheimrats zu hören schien , hingen ihre
feuchten Augen an den gestickten Kissen zwischen den blauen
Vorhängen.

Sie erkannte sogleich , daß hier nichts mehr zu nehme»
war , und daß die Spitzen dieses kleinen Lagers bereits unter
dem Hauch des Todesengels zu erzittern schienen.

„Herr Geheimrat," sagte sie plötzlich aufstehend und sich
über das Kind beugend. „Herr von Rodenhausen, ich
glaube, daß Sie jetzt fortmüssen, und daß es nötig ist, ^

einen
Wagen zu nehmen, Anne-Marie wird nicht so zu Fuß sein,
wie ich . "

Der Geheimrat hatte sein schönes , rosiges Greisenantlitz,
das einen Augenblick auf die Wiege herabgeneigt gewesen
war , wieder erhoben. Er sagte etwas , die Amme schrie gellend
auf, und aus dem Souterrain kam die Köchin wie von Furien
gepeitscht . Kein Mensch konnte verlangen, daß sie fortan noch
an irgend einem Orte dieses Hauses allein blieb!

(Fortsetzung folgt.)

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Märkte.

Hamburg, 26 . Juli. (Sternschanz -Viehmarkt .) Der Schweine¬
handel verlief heute gut. Zugrführt 1207 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 57—58 Mk., leichte 58—60 Mk., Sauen 47
bis 55 Mt. und Ferkel 56- 59 M . pro 100 Pfund.

Der Kälberhandel verlief heute flau. Zugeführt 1310 Stück.
Preise : Beste 82 —95 Mk ., geringere 54— 75 Mk . pr. 100 Pfd.

Esse«, 26. Juli. Auftrieb : 881 Stück Großvieh, 160 Bullen,
1204 Schweine , 817 Kälber . 84 Schafe . Handel schleppend. Preise
lauten: Großvieh 1 . Sorte 60- 62 Mk ., 2. 55—58 Mk .. 3 . 44 bis
50 Mk ., Bautzen resp. Bullen 50—54 Mk -, Schweine 53—60 Mk .,
Schafe 55—60 Mk. Pr. 50 LZ Schlachtgewicht . Kälber 33—40 Mk.
pr. 50 LZ Lebendgewicht. Ueberstand.

Oldenburg, 28. Juli. Kursbericht der Oldenburgische«
Spar - und Leih -Bant . Ankauf Verkauf

pCt . M.
3 '/, M . Deutsch« Reicksanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . . 102,10 102,65
Z>/, pCr . do. vo. 102,20 102,75
ZpCt. do. do . . . . . 94,60 95,1b
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Konsols . 100 101
3 '/- pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . » 100 101
3 pCt . do . do . . . . . 92 93
8 vCt . Oldenb . Prämien-Anleihe . . . 132,40 133,26
3'/, pEt. Preußische konsolidierte Anleche, abgest-,

unkündbar bis 1905 . . . 102,10 102 .6V



8>/, dCt. Preußische konsolidierte Anleihe . .. .
8 vCr. ds . dv. do. - »
8 '/, vCt . Bremer Staats -Anleibe von 1898
4pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollhamm«
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 V, pCt. Butjadinger Amtsv .,Hohenkirch.,Löninger
8 '/, vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anlechen
8 '/-pCt . garantierte Oldenb . Bodenkredit -Pfand¬

briefe (kündbar ) .

102,10 102,68
95,10 95,65
99,70 100.45

100 —
101 —
oq _
99 100

100 101
3 '/, pCt . Mindener Stadtanleihe . . . — —
4pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4pCt.Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Drior.gar. 100,80 101,35
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant. 101 101,55
4 pCt. alte italienische Rente . 92,40 92,95

(Stücke von 10,000 srk. und darüber .)
4pCt . alteital.Rente (Stücke v 4000frk. u. darunter) 92,50 93,20
SpCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 59,30 59,85

(Stücke v. 500Lire im Verkauf '/- PCt . höher)
4 pEt . Ungarische Goldrente (Stücke von lOOOjfl.) 102,50 —
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl.) 102,60 —
8 pCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Brioritäten 81,60 —
4 pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar. 99,80 100,35
3V, pCt . Pfdbr. der Vreuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u. VIII., unkündbar bis 1907 98,60 99,15
3 '/, pCl . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank» unkündbar bis 1905 . 98,70 99
- pCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück¬

zahlbar 102 . 101 —
4 PCt . Warps-Svinnersi-Priorit . . rückzahlb. 105 105 —
Oldenb . Landesbank -Aktien (40vCt. Einzahlung».

5 VCt. Zins vom 31 . Dezember 1897) . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt. Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhsd .- Aktien (4 pCr.
Zins vom 1. Januar ) . — —
Warpssp .-Vrior.-Akt. III .Em. (4M . Zins v. 1 . Jan.) — —
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,80 169,60

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20.33 20,43
„ „ New -Dork „ „ i Doll. „ „ . 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden ,, „ . 16,87 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Leibbank-Aktien 169,25 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Okenb. Lerstcher .-Gesellschafts -Aktien der St . —

Diskont der Deutsche» Reicksbank 4 PEt.
Darlehenszms do. dv. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4 V, vCt.

do. do. Konto -Korrenl 5 vCt.

Oldenburger Marktpreise
vom 27. Juli 1898. Mk . Mg.

Butter, Waage
Butter, Markthalle .
Rindfleisch . ,
Schweinefleisch
Hammelfleisch .
Kalbfleisch .
Flomen
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, fnsch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Eier, das Dutzend .
Hühner , Stück
Enten, zahme , Stück
Enten, wilde , Stück .
Bohnen , junge , V, KZ
Erbsen , junge , V, KZ
Mairüben, Liter
Wurzeln, 4 Bund .
Schalotten, 4 Bund.
Blumenkohl
Spitzkohl , Kopf
Salat, 4 Köpfe .
Gurken , Stück
Kirschen, V, KZ
Torf. 20 KI .
Ferkel, 6 Wochen alt

» V, KZ —

»

»»

»»

85
90
60
60
55
50
60
90
60
90
90
70
60
60
40

40
10
20
10
10
50
20
10
25
20

5
13

i»
s Wetterbericht

vom Mittwoch, den 27. Juli:
Das Barometer ist in Centraleuropa wieder etwas gefallen,

im hohen Norden war gestern eine neue Depression angedeutet , die
das Maximum wieder etwas zurückgedrängt hat. In Deutschland
wehen meist nordwestliche Winde mit veränderlichem , meist trockenem,
vielfach ein wenig wärmerem Wetter, doch dürste für den Norden
und Osten demnächst etwas Regen zu erwarten sein.

S Wettervoraussage
für Freitag , den 29 . Juli:

Wechselnd bewölktes, ziemlich kühles Wetter mit etwasRegen.

Witternugrveovachtunge« in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

„ . I r »«-«»-
Monat . meiir

! ! ' RS.

« »r- iretir
! v»ris«r

iw« ' 8»ll ».l A« .
Lufttemperatur

« »» , :. s osqk«. s ili«»r<«i»

27 . Juli ! 7N . Nm .! - s- 12,7
28 . Juli j 8 „ Vrn.I -s- H .S

787.5 28. 4.3
766 sS8 . 3,6

27 . Juli
28 . Juli

-j- IS -s- 7.8

^ Kampsgenossen -Veretn
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
1 . Diejenigen Vereinsmitglieder, welche die„Denkschrift

zur Feier des SSjährigen Bestehens des Olden¬
burger KriegerbnndeS " noch nicht abgeholthaben , wollen
dieselbe beim Kameraden BäckermeisterGent , Heiligengeist¬
straße 2, in Empfang nehmen.

2 . Ebenso wollen diejenigen Vereinsmitglieder, welche
das „Jahrbuch des deutschen Kriegerbundes,
Kalender für 18SS ", zu empfangen wünschen , ihre Namen
in die im Bereinslokal (Markthalle) ausliegende Liste ekntragen.

Das Technikum Mittweida , ein unter Staatsaufsicht
stehendes, höheres technisches Institut zur Ausbildung von
Elektro- und Maschinen-Jngeniruren , Technikern und Werk¬
meistern» zählte im 30 . Schuljahre 1698 Besucher. Unter
den Geburtsländern der Besucher bemerken wir Staaten aller
5 Erdteile , ebenso gehören die Eltern der Studierenden den

. verschiedensten Ständen, namentlich aber dem der Fabrikanten,
Ingenieure , Baugewerke, Beamten und Kaufleute an. Der
Unterricht in der Elektrotechnik ist auch im letzten Jahre
wieder erheblich erweitert und wird durch die reichhaltigen
Sammlungen , Laboratorien , Werkstätten und Maschinenanlagen
rc. sehr wirksam unterstützt. Das Wintersemester beginnt
am 18 . Oktober, und es finden die Aufnahmen für den am
26. September beginnenden unentgeltlichen Vorunterricht von
Anfang September an wochentäglich statt. Ausführliches
Programm mit Bericht wird kostenlos vom Sekretariat des
Technikum Mittweida (Königreich Sachsen) abgegeben. Das
TechnikumMittweida erhielt anläßlich des Sächs.-Thür. Aus¬
stellung zu Leipzig die höchste Auszeichnung, die König!.
Sächsische Staatsmedaille.

Anzeigen.
Nachlatz - Verkauf.

DieErben des weil. Landmanns Friedrich
Robe « zu Ohmstede - Hoheheide lassen
denbeweglichen Rachlatz ihres weil. Erb¬
lassers, namentlich:

4 mittelgrotze Schweine,
IS Hühner , 6 Küken,
1 Haushund,

L Biehkeffel , i zweirädr . Handwagen,
Karren , Spaten, Schöppen . Heu-, Mist- und
Torfforken, Heufpaten, Hacker , Krabber,
Harken, Axt u . Beil , Gaffeln , Quicken , Sense,
Haarzeug , Heidsichel , Wanne» Egge, Baljen,
Tröge , Leiter, 1 Butterkarne , Futterblöcke,
Tonnen und Kasten, L antike Fntterkiste,

ferner : S komplete Betten (1 neues ) ,
INähmaschine 1 Glasschrank , mehrere
Kleider - u. sonstigeSchranke , div . Tische,
Stühle, 1 amerik- Wand - u . I silb. Taschen¬
uhr, Porzellan - u . Steingut, Glassachen,
sämtl. Küchengefchirr, Koffer, 1 alte Flinte,
Lampen, L Kommode, 1 Spiegel , 1
Kleiderschrauk ( antik) , 1 Wafchtrog,
L Koffer ( antik ) und was sich sonst im
Hause vorfindet, sodann:
ea . 8 Sch .- G . beste « Roggen a d . Halm,
„ SV, », Kartoffeln,
„ S „ div . Garten - « . Acker¬

früchte,
das gesamte Beereu -Obst (Stachel-,

Johannis- rc. Beeren an den Buschen und
Erdbeeren),

ca. I Vs JuckMühgraS im Ohmsteder Felde,
1 Quantum Torf im Bornhorster Moor,

(Mähgras und Torf können vorher be¬
sichtigtwerden ),

etwas Rübsamen, Stroh . He« . Dünger.
1 ger. Schinken u. div. Seiten ger. Speckrc.

am

Montag, de» 1. August d. I .,
nachm , präzise S Uhr anfgd .,

in und beim Hanse ihres weil . Erblassers
(nahe Denkers Wirtschaft) öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten zum Verkauf bringen, und ladet
Kaufliebhaberein

A . Paruffel , Verganter.

Zu verk. Wirtschaft.
HauS mit vielen Räumen, 100 Ulm großem

Keller.
Oldenburg . H . C . Harfst,

_ Gottorpstr . 2a.
Rnlll 'l'ad Westsalia, neu, billig abzugeben.
QNh rrNv , Haareneschstr. 12.

Gebrauchles Damenrad
(Dürkopp) billigst abzugeben.

0 . immbrsM

Rastede . Die Witwe des weil.
Köters Friedrich Höpkeu zu Hank¬
hansen lötzt am

Sonnabend,
den SO. Jnli d. I .,

nachm . S Uhr anfgd .,
den gesamten bewegl . Rachlatz ihres
Ehemannes als:

S junge milchgebende Kühe , 1 Rind,
L Schaf , S Schweine , Hühner , 1
Kleiderschrank, 1 Glasschrauk, 1 Bett»
Kleidungsstücke, 1 Spiegel » 1 Taschenuhr,
1 Weckuhr, 1 neue Tellerborte, 1 Hänge¬
lampe, eiserne und steinerne Töpfe , 1
Waschbalje, 1 Butterkarne , Eimer, 1 Koffer,
1 fast neue Schlengenkiste, 1 fast
neuen Mantelkesiel (85 Liter), 1 Spar¬
herd, 1 Milchtransportkanne , 1 Sense,
1 Heidsichel , 1 neue Moorhacke, 2 Schieb¬
karren, Harken, Forken, Spaten, Dreschflegel,
1 Axt, 1 Beil , Säcke und viele sonstige
Gegenstände;

ferner das Gras auf den Möven, den Roggen
auf dem Hankhauser Esch und beim Hause,
4 Acker Kartoffeln , Gartenftüchte , ein
Quantum gut gewonnenes Kuhheu, Dünger,
1 Quantum Speck, Holz rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

H . Hses.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag » den 2S . Juli d. Js .,

nachmittags 4 Uhr, gelangen in
Lücke's Wirtshause zu Osternburg:

12 Bilder , 1 Tisch , 4 Nähmaschinen, 3
Sofas. 1 Sekretär , 4 Kommoden, 1 Koffer,
1 Pult mit Aufs., 1 Glasschrank, 1 Kleider¬
schrank und 1 Regulator,

ferner: 1 Federwaaen. 1 Ackerwagen , 1 Kutsch¬
wagen und 1 Ziege

gegenBarzahlung zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

JmmM -Berkans
Dalsper . Die Erbe » des weil. Müllers

G . CordeS ' daselbst lassen ihre oliw
von Lienen Grundstücke:

Grasmoor , ca . 5 '/z Juck (bestes Heuland),
Roggenmoor, 5 ^ Zück, im besten Zustande,

Donnerstag, den 4. August er.,
nachm . S Uhr,

in Cordes Gasthause zu Dalsper nochmals
zum öffentlich mristb. Verkaufe aufsetzen.

Die Grundstücke eignen sich ganz besonders
auch zu einer Anbaustrlle.

Grotzenmeer . C . Haake , Aukt.
Sammlungen

sowie einzelne bessere Marken,
Münzen und Medaillen sucht zu kaufen

A » TöNjeS , 3 . Ehnernstraße 21.

Köterei- Verpachtung.
Mentzhause « . Frau Witwe Gerd

Decker das. läßt am
Freitag , den 3 . August er.,

nachm . S Uhr,
in Lhormühle « Gasthanse zu Meutz-
hause « ihre Köter ei, soweit bisher von
Tietjen benutzt, auf 2 oder längere Jahre
öffentl. meistb . anderweit verpachten.

Grotzenmeer . C . Haake . Aukt.

Köterei -Verkanf.
. Grotzenmeer . Die den Erben des weil.

Fr . Wilh . Jantzen gehörige , zu Wolf¬
straße belegeneKöterei , groß 8,6476 da
(ca. 19 Jück), mit kompletten Gebäuden, wird
am

Dienstag, den 8. August cr.,
nachm . S Uhr,

bei GastwirtWeuke zu Salzmdeich zum
öffentl. meistb . Verkaufe wieder aufgesetzt.
_ C . Haake , Aukt.

JmmM-Berkans.
Sande ( Jeverland ) . Herr Schneider¬

meisterFriedrichs ist gewillt, seine Hierselbst
beim Hauptbahnhof und an der Hauptstraße
günstig belegene

Besitzung,
als das neue geräumige Wohnhaus nebst
24 ar 06 IM Gartenland, zu verkaufen.

Termin dazu ist angesetzt auf
Montag , den 1. August d . Z .,

nachmittags 5 Uhr,
in Frau Ww . Dierks Wirtshaufe zu Sander-
Altenhos.

Bemerkt wird, daß dem Verkäufer zum Be¬
triebe der Gastwirtschaft in dem zu ver¬
kaufenden Hause die Konzession unter Be¬
dingungen in Aussicht gestellt ist.

In Anbetracht der günstigen Lage eignet
sich die Besitzung auch für ein Speditions¬
und Kolonialwarengeschäft, welche Geschäfte
nebenderGastwirtschaftbetriebenwerdenkönnen.

Kaufliebhaber werden hiermit freundlichst
eingeladen unter dem Hinzufügen, daß in
obigem Termine der Zuschlag auf genügendes
Gebot erfolgen soll.

I . H. Gadeken, Aukt

Verschiedeneneue

Fahrräder
zu bedeutend herabgesetzte » Preise».

O. Lambrecht,
Zu lausen gesucht ca. 12 (Umgebrauchte

Fluren . Lindensttaße13.

Verpachtung
c. Hansmannsftelle.

Alteuhuntorf. Fräul. Gcsine Stuhr
will ihre daselbst belegene

Hlmsmmlsstelle,
bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden, Klei«
und Moorländereien zur Gesamtgröße von
30,88,97 da (68 Jück) , in Haase 's Gasthaus
zu Huntorf öffentlich meistbietend auf 2 bis
3 Jahre durch den Unterzeichneten von Mai
1899 an verpachten lassen , und findet

S . Verheuerungstermin
am Sonnabend , den 30 . Luli ö. I .,

nachmittags 5 Uhr,
statt.

Der jetzige Pächter hat sich anderweitig
angekauft.

Pachtliebhaber ladet ein
_ C . Borgstede . Aukt.

Unterzeichnete empfiehlt sich unter Zusiche¬
rung rechtlicher Bedienung als
Stellenvermittlerin.

Frau Ww. A . AlberS , Schäferstr . 1.

S Loth — SV Gramm
Lloyd-Mischung, gerösteter Kaffee zu 120 H
aus der Rösterei von Johann Jacobs,
Bremen , und 1 Liter frisch gekochten
Wassers liefern ein fürstliches Getränk.

Lloyd-Mischung ist käuflich in der
Spezial - Niederlage von

i Aug . Fimme «,
8 Donnerschweerstratze (Ecke Milchstraße),
8 Pferdemarkt 2 , — Waffenplatz.

Verlorene nnd « achzuweisende
Sachen.

Donnerschwee . Entlaufen 1 kl . schwarzb-
Teckelhund , aus den Namen„ Männe" hörend-
Dem Wiederbr. e. Bel. W . Gramberg.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht 8VVV ^ erste
Hypothek in ein Haus im Werte v . 15,000
Offerten unter T . 1VV an die Exp. d . Bl.

Anzuleihen gejucht auf ein hiesiges neues,
zweist . Wohnhaus besserer Lage ( Brandt .-
Laxat L4,r« V zur 1. Stelle
LI —1TVVV ^ von absolut promptem
Zinszahler . Ruft . Schulte.



>^ ° E «' jDer Verband -er ILchler des Menburger
elegante« sihmren BnWftrdes

Suche geo « gute» V W Mk . und
2. Hypothek anzuleihen.

Frau Kruse, Strinwez 4,
Häuser- und Geld - Mäklerin. _

Suche g-qm gute Sicherheit auf 1. Hypothek kwird di« diesjähriaen»« «« Mk. zu belegen.
Frau Kruse , Steinweg 4. LerftlMgsPrMflMgeU

« für k« das Oldenburger Gtutbuch eingetragene oder in demselben»orgemerkte
Z Tiere am

Sonntag , den 21 . August d. Z.,
nachmittags S Uhr anfangend,

auf dem Marktplatz a« - er Windallee zu Barel a. d. Z.
abhalteu.

Als zu vergebende Preise stehen dem Verbände vorweg

_ Häuser» und Geld. Mäklerin.

Wohnungen.
Osternburg. Zu vermieten auf Nov . d. I . i,

die herrschaftlich eingerichtete Etage mit Zu- -
behör u. sep . Eingang . Harmoniestr . 1S.

' Suche auf sofort, rd. August u. Rovbr.
Köchinnen, Mädchen für Küche u- HauS, sowie
feiner« Hausmädchen, Zimmermädchenfür feine
Häuser, Hotels u. Restaurants hier u. auswärts
gegm hohe« Lohn.

_ Frau Kruse , Steinweg 4.
Sttche für ein anständiges, junges ÄKSdchen

im gesetzten Alter , mit sehr guten Zeugnissen,
Stellung als Haushälterin.

Frau Kruse» Steinweg 4.

Versetzungshalber aus soforr oder 1 . Aug.
zu vermieten eine gut möbl. Stube nebst
Kammer . 2. Kirchhofstraße 10.

Ar vermieten zu Nov Uüterwohnuug
im Heiligengeistthorviertel. 2 Stuben, Kammer,
Küche rc. und Gartenland.

E Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9._

Zn vermiete « zum 1. Nov . eine Unter-
Wohnung mit Gartenland an ruhige Be¬
wohner. Nadorsterstratze 85.

Kost «. LogiS tür einen anst. j . Mann.
Zeughausstraste IS.

Wohnung
gesucht zum 1 . November, etwa 6 Zimmer,
Küche und die erforderlichen Boden- u , Keller¬
räume , von kinderloser Beamtenfamstie. An¬
gebote mit Preisangabe unter 6. 8. post»
lagernd hier.

Billig zu verm. auf sofort oder Nov . 2 ab¬
schließbareWohnungen » je 2 St ., 3 K.
Küche . Keller nebst Zubehör.

Näheres _ Nsdorsterstr . 67.

spater

Ofternburg . Die separate Ober»
Wohnung Gchützenhofstr . 8 . im Garten,
enthaltend s St .» s K., Küche mit
Pumpe , Keller, Mitbenutzung der
Waschküche , habe ich sofort oder
zu vermiete«.

- _ F . Rowehl.
Zu verm. «ineUnterwohn , an der Sonnen-

siraße für 230 Näh . Marienstr . 12b.
Zu verm . z . 1 . Nov . eine Unterwohnung

an ruhige Bewohner. Oienerstr . 3V.
Zu verm. an einzelne Leute 1 Wohnung

mst ca. IV» Sch .-S . Gartenland.
MilchbrinkSweg 6.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht. Ein kräftiges Mädchen , am

liebsten vom Lande.
Kreistierarzt Düwell,

Blumeuthal i . H
Suche s. einen tüchtigen Oberkellner z . Okt.

od . Nov . ein gutgrh . Restanrant, Wirt¬
schaft oderBierhandlung zu pachten , ev.
zu kaufen.

Offerten unter l. . l. postlagernderbeten.
Suche auf sof. ein gutes f. Hausmädchen

«ach London f. kl. Familie . Lohn 2b Mk.
pr. Monat u. fr. Reise 2 . Kl.
_ Frau Kruse, Steinweg 4,

Habe noch für Reservisten zum Herbst aller¬
hand Stellen zu vergeben, als da sindGroh-
und Kleiuknechte, Kutscher, Diener,
Portiers «sw.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche z . 1b . Sept. od . 1 . Okt . eine erfahr.

Köchin «ach Köln grg . hoh . Lohn u. ft. Reise.
Frau Krnse, Steinweg 4.

Wegen Einberufung zum
Militär suche zum 1. November
L gewandte, zuverlässige

Kutscher.
Gesucht 1 Schnhmachergeselle.

Aut. Boldt , Donnerschweerstr . 64.
Wir suchen auf sofort für unser Äutter-

Bersandgeschäfteine alleinstehende

Arbeitsfra«
bei dauernder Beschäftigung u. freier Wohnung.

Oldenburg i , Gr.. Kaiserstr 16.
Verband Oldenburger Meiereien,

_ e. G . m . b . H.
Tweelbäke b. Wüsting.

hälterin.
Ges . eine HanS-

Ehr . Gröue.
Umständehalber suche sofort einen gewandten,

zuverlässigen Kutscher.
Gerh. Rempe, „ Hotel zum NeuenHause .

"

2606 Mark
zur Bersügung (darunter Lava Mark StaatSzuschNst ) ; ferner werde« zum
Prämienfonds ein Teil der Eintrittsgelder rc. verwandt werden, und außerdem hat die Stadt
Barel bereitseinen Ehrenpreis gestiftet, und andere Ehrenpreise stehen in Aussicht.

Die Prüfungen umfassen 5 Klaffen:
t . Trabfahren für Sjährige Pferde , einspännig im Srädrigeu Wagen.

Distanz Lvaa o».
s . Trabsahren, einspännig, für Sjährige Stuten und Wallache r«

Srädrigeu Rennwagen . Distanz S4VV n».
S. Trabsahren für Zweigespanne mit 4rödrigem Wage « für Sjährige

und ältere Pferde . Distanz Svaa m»
4. Dreffnrprüfnng für Sjährige «nd altere Pferde , zweispäuuig mit

4rädrigem Wagen.
8 . Trabsahren für Einspänner im 4rädrkge» Wagen für Sjährige und

ältere Pferde.
1« sa n» Da « lim in 4 —8 Minuten.
SVV i» Schritt , saa na scharfer Trab.

Der Unterzeichnete Vorstand fordert nun alle diejenigen BerbandSmitglirder, die
eventl. beabsichtigen , ihre Pferde an den Leistungsprüfungen teilnehmen zu lassen , auf , sich
baldigst mit dem Stutbuchführer des Verbandes , Herrn I . Schüstler in Rodenkirchen,
in Verbindung zu setzen. Jede gewünschte Auskunft wird gern und unentgeltlich erteilt. —
Die vom Ausschuß des Verbandes festgesetzten Bedingungen für die Leistungsprüfungen
werden auf Verlangen unentgeltlich zugesandt.

Nennnngsschlus; am 1. Äugnst d. I.
Der Vorstand des Verbandes

der Züchter -es Menburger eleganten schweren Kutschpferdes.

Avsmlmf ia Me»
HVSKGI» UIlLLd- LlUL

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

SchMiserWe

zum 1 . November ein gebildetes
j junges Mädchen nach Bremen bei Familien«
E inschluß gegen 180 Lohn.
! Frau Kruse, Steinweg 4.
! Köterende . Gesucht mehrere
s Zimmergeselle«

auf dauernde Arbeit.
! Asr. HeinS, Mühlmbauer.

Zum 1 . November tüchtiges Mädchen
guten Zeugnissen gesucht.

Nordstraße (verlang. Amalienstr.) 2, oben.
>or«. Gesucht «m jüngerer ordentlich«

Bäckergeselle. I . Hemmieoltmaans.
Ofternburg . Zum 1 . Nov rmWÄößÄ

welches gut melken kann.
^

Haushälterin in mittl . Jahr« ges . auf
sofort. Ofener Chaussee 13.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

ß M Am Sonntag, dm 31. Juli:

MW. Kleiner Ball.
^ ES ladet ftmndlichst ein
DWWWU G . Brunken.

Vcrgnugungszuge ab Oldenburg 2,40 , 3,40,
ab Ziegelhofstraße 2,45 , 3,45.

Schützm -^ D ^ Verein.
Am nächsten Gonntag , SL. Juli

nach« . :

Schützenfest-
Nachfeier.

Beginn des Schießens nach dm Scheib«
um 3 Uhr.

Anfang des KönigschiesteuS um 4 Uhr.
Es ladet ein Die Direktst»«.
kIS. Am nächst« Sonnabend, nachm. 5 Uhr,

findet ein Pot schieheu statt . ^
Deu ^ cher

Unfall -Versuherungs-Mtien-Geseüfchast Holzarbeiter -Berbaud
Äweu-Lapit-l Fr. S, «««,«««. Lmdy-HIte, Kapital Fr. l,S«X>M.

Ziegelarbeiter
gesucht bei hohem Lohn und 14tägigm Teil¬
zahlungen. Nicolai 's Ziegelei,
. . .Eversten.

General -Vertretung für das Herzogtum Oldenburg:
Vi. i RkZirvMrKiriL , Oldenburg i . Gr . , Laiserstraße 18.

Die Gesellschaft schließt ab gegm feste Prämien:
I . L »» Lv1vvr8 »vI »« rn >»Kv >t gegen Unfälle aller Art in und außer dem

Beruf;
II . auf die kurze Dauer vo« zwei Tagen an ; - ^m . ^ « vralsavvrsIvbivrtLMK « » , sowie Versicherung des Landaufenthaltes^ sVlnÜtzEstE

in außereuropäischen Staaten ; ß
IV sowie E

rnwxv » aller Art . ^
An Entschädigungenhat die Gesellschaft vom 1 . Juli 1875 bis 31 . De- >

zemLer 1897 bezahlt : für 3,393 Todesfälle, für 13,504 Jnvaliditätsfälle , für
389,680 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, zusammen für 406,567
direkte Schadenfälle, für Rückversicherungs -Anteile uud Rentenfälle zusammen
Fr . 82-176,500 .64.

Oldenburg.
Am Sonntag , de» 31. AM,

Hlrass « »

in dem großartig neu dekoriert« Saale der
Nw. kötckvn, Lvsrslsn.

Anfang5 Uhr. Ende 1 Uhr.
Da « Komitee.

Verein

Vertreter werdchan alle« Plätzen des Herzogtums Oldenburg gesucht.
Prospekte und Antragsformulare gratis. _ _

Korsetts
alle Weiten , gute Ware.

V. Vvder.Llmgestr.
86 .

Himbeeren
kaust jedes Quantum

Osternburg. Georg Hoes.
Promptes und billiges
Vermittelungs - Kontor.

Nadorsterstr. 4S

Rastede - 25. Juli 18SS. Den geehrten
Einwohnern von Rastede und Umgegend hier¬
durch zur Nachricht, daß ich mich am heutigen
Tage hier als

Maler u . Glaser
etabliere. Indem es stets mein Bestreb« sein
wird, bei billiger Preisstellung gute und saubere
Arbeiten zu liefern, bitte ich, mein Unter»
nehmen gütigst unterstützen zu wollen.

. . Hoch achtungsvoll
D.

ÄaUckd Halbrenntt , zu verkaufet.
Haarenstraße 22. rechts.

Edewecht.
Unser diesjähriges

Schützenfest
findet statt am

28. u. 29 . Äaqust d. z.
uud soll in bisheriger Weise gefeiert werden.

Die Verpachtung de« BndonplStz«
findet statt am
8 . August b. A., morgen- IQ Uhr.

_

8 tz0>(6^8 L1SdIl886MSNt
Am Sonntag, d« 31 . Juli:

Großes Wettlausm
zwischen einem Osternburger und einem Olden«
burger Herrn . Ablauf 5 Uhr von BeckerS
Etablissement und Ankunft daselbst.

Wette 80 Mark._ _
Reuenkruge. Am Sonnrag, 7. August:

wozu freundlichst einladet H. Bremer . ,
LeMwMÄ « ArdÄtrm: Wilhelm Ehlers , RyWmisMkk und Verlag von B. Scharf in vldmbmg.
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